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Abstract 

Aufgabenstellung Das Ziel dieser Arbeit war es, eine Android Prototyp Applikation für eine standardisierte 

Wohnungsübernahme zu entwickeln, welche die heutige Papierversion ablöst. Unsere 

Zielgruppen sind Immobilienverwaltungen und Vermieter, welche solche Wohnungsüber-

nahmen durchführen. Es soll ein neuer Workflow konzipiert werden, mit welchem man 

möglichst effizient und individuell ein auf die jeweilige Wohnung angepasstes digitales 

Protokoll erstellen kann. Eine Bildaufnahme von allfälligen Schäden vor Ort für eine spä-

tere Beweisführung soll ebenfalls gewährleistet werden. 

Methodik Zuerst führte das Team eine Analyse über aktuelle Augmented Reality-Technologien 

durch. Durch diese Analyse sollte geprüft werden, ob eine geeignete Augmented Reality-

Technologie für die Schadensaufnahme am Markt verfügbar ist. Dabei wurden verschie-

dene Augmented Reality Frameworks und Software Development Kits genauer ange-

schaut und deren Funktionen analysiert. Parallel dazu wurde eine Bedarfsermittlung an-

hand eines Leitfadeninterviews sowie eine Protokollanalyse zur Eruierung der Gemein-

samkeiten durchgeführt, um die Ausgangslage und die Anforderungen der Zielgruppen 

zu verstehen.  

Anhand der gesammelten Informationen wurde dann vom Team und dem Betreuer ent-

schieden, dass eine Implementierung einer Augmented Reality-Funktion nicht Teil der 

Arbeit sein soll. Nach dieser Entscheidung wurde der Fokus auf eine intelligente Naviga-

tion gesetzt, um vorhandene Schäden zu protokollieren. Das Team erstellte ein Konzept 

für eine effiziente und flexible Navigation einer Schadensaufnahme bei einer Wohnungs-

übernahme. Nachfolgend wurde das erarbeitete Konzept in einer Android Applikation für 

Smartphones implementiert. 

Ergebnis Das Team hat einen funktionsfähigen Prototypen entwickelt, mit welchem man eine effi-

ziente Bestandesaufnahme einer Wohnung erstellen kann. Der Benutzer muss zuerst die 

Zielwohnung konfigurieren. Es besteht die Möglichkeit, die Wohnung Schritt für Schritt 

manuell zusammenzustellen oder diese automatisch konfigurieren zu lassen. Bei der au-

tomatischen Konfiguration werden vordefinierte Standardräume und Einrichtungsobjekte 

(Kühlschrank, Backofen etc.) verwendet. Sobald der Benutzer seine Wohnung erstellt und 

konfiguriert hat, kann er eine Bestandesaufnahme durchführen. Dabei wird er durch eine 

intelligente Navigation unterstützt, indem er durch alle Räume und deren Objekte durch-

geführt wird. Bei Vollendung der Übernahme hat der Benutzer die Möglichkeit, aus den 

aufgenommenen Schäden ein Protokoll zu generieren. Das automatisch generierte Pro-

tokoll steht dem Benutzer als PDF-Datei zur Verfügung. Durch die Anwendung dieser 

Applikation kann der aktuelle und nicht mehr zeitgemässe Prozess einer Wohnungsüber-

nahme abgelöst werden. 
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Management Summary 

Ausgangslage Unsere Zielgruppe sind Immobilienverwaltungen und Vermieter, da Wohnungsübernah-

men zu deren täglichen Aufgaben gehören. 

Bei Wohnungsübernahmen kommen nach wie vor mehrheitlich physische Formulare zur 

Anwendung. Oft haben Immobilienverwaltungen ihre eigenen Formulare. Schäden wer-

den per Hand auf den Formularen aufgenommen und dokumentiert. In seltenen Fällen 

werden per Handy oder Fotoapparat Bilder für eine Schadensaufnahme gemacht. Die von 

Hand ausgefüllten Wohnungsübernahme-Protokolle müssen anschliessend von den be-

teiligten Personen unterzeichnet werden.  

Die erstellten Protokolle werden in der Regel physisch aufbewahrt. Eher selten werden 

sie von der Verwaltung eingescannt und digital archiviert. 

Methodik Das Team führte zu Beginn eine Analyse der aktuellen Augmented Reality-Technologien 

durch. Der Fokus dieser Analyse lag bei den einzelnen Funktionen der verschiedenen 

Augmented Reality Frameworks und Software Development Kits. Dabei wurde geprüft, 

ob die einzelnen Funktionen für eine solche Applikation geeignet sind und sie den Anfor-

derungen der Zielgruppe entsprechen. Ein Leitfadeninterview mit einem Experten sowie 

die Analyse verschiedener Übernahmeprotokolle half uns bei der Bedarfsanalyse der Ziel-

gruppe.  

Anhand der gesammelten Informationen wurde dann vom Team und dem Betreuer ent-

schieden, dass eine Implementierung einer Augmented Reality-Funktion nicht Teil der 

Arbeit sein sollte. Der Fokus wurde auf eine Android-Applikation für Smartphones gelegt. 

Die Kamerafunktion der Smartphones soll entsprechend genutzt werden. Anhand der ge-

sammelten Anforderungen der Zielgruppe wurde ein Konzept einer effizienten und flexib-

len Navigation durch ein Wohnungsobjekt mit integrierter Verwaltung der digital erhobe-

nen Daten erstellt. In der darauffolgenden Entwicklungsphase wurde das Konzept imple-

mentiert. 
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Ergebnis Die fertige Prototyp-Applikation befindet sich auf den Gitlab Repository der OST [1]. 

 

Abbildung 1 Startansicht 

 

Abbildung 2 Schadensaufnahme 

 

Abbildung 3 Protokoll 

 

Die gewünschte Applikation konnte erfolgreich entwickelt und auf einem Smartphone be-

reitgestellt werden. Für die Nutzung dieser Android-App wird ein Google Account verlangt. 

Der User muss sich beim Starten der Applikation mit seinem Google Account einloggen.  

Nach erfolgreichem Einloggen können Wohnungen durch wenige Klicks individuell erstellt 

werden. Bei einer Schadensaufnahme werden die jeweiligen Räume und deren Objekte 

in der konfigurierten Wohnung in die Navigation einfliessen und den User durch die Woh-

nung navigieren. Der User hat jeweils die Möglichkeit, selbst zu bestimmen, in welchem 

Raum er eine Schadensaufnahme machen möchte. Durch unsere intelligente Navigation 

muss der User alle hinterlegten Räume und Objekte abarbeiten. Dadurch soll kein Raum 

oder Objekt vergessen gehen. Die Schadensaufnahme kann erst abgeschlossen werden, 

wenn durch die konfigurierte Wohnung durchnavigiert wurde. 

Die aufgenommenen Daten sowie gemachte Bilder werden in der Google Firebase-Da-

tenbank gespeichert.  

 

Ein Umstieg auf diese Applikation und die dadurch abgelösten physischen Protokolle er-

möglichen es einer Immobilienverwaltung, eine effizientere Wohnungsübernahme durch-

zuführen. Durch die individuelle Navigation, welche auf jede einzelne Wohnung abge-

stimmt ist, können die standardisierten Formulare der Immobilienverwaltungen abgelöst 

werden. Unnötig aufgeführte Objekte oder zu umfangreiche Formulare entfallen mit die-

sem eigens entwickelten Prototypen. 

 

Die durchgeführten Testläufe mit dieser Anwendung zeigen, dass in gewissen Bereichen 

der Navigation der Applikation selbst noch Verbesserungspotenzial besteht. Die Anforde-

rungen der intelligenten Navigation für eine Schadensaufnahme der Wohnung konnten 

gut erfüllt und umgesetzt werden. 
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1 Technischer Bericht 

Inhalt Im folgenden Kapitel werden die Ausgangslage und die Problemstellung beschrieben. 

Zudem werden Zielsetzung sowie Abgrenzung definiert und es wird klar dargelegt, wie in 

dieser Semesterarbeit vorgegangen wurde. 

Im zweiten Teil wird das Lösungskonzept vorgestellt.  

1.1 Ausgangslage & Problembeschreibung 

Einleitung Die meisten Wohnungsabnahmeprotokolle werden auch heute noch physisch auf Papier 

erstellt. Bei der Begutachtung der Wohnung werden Schäden im Protokoll dokumentiert 

und oftmals auch mit dem Smartphone fotografiert. 

Viele Vermieter verwenden standardisierte Protokolle. Diese enthalten meist auch Räume 

und Einrichtungen, welche in der spezifischen Wohnung nicht vorhanden sind. 

Auch die Aufbewahrung der Protokolle erfolgt meist in physischer Form. Das Foto bleibt 

nur auf dem eigenen Mobilgerät gespeichert. Dieser Prozess ist sehr umständlich und 

nicht mehr zeitgemäss. 

1.2 Vision 

Vision Die Vision dieser Semesterarbeit ist es, den mühsamen Prozess der Wohnungsüber-

nahme zu digitalisieren. Die Mobile-App «ImmoP» bietet Vermietern und Mietern die Mög-

lichkeit, individuelle Protokolle schnell und einfach zu erstellen. 

In Zukunft soll die Mobile-App im Play Store von Google oder im direkten Verkauf vertrie-

ben werden. Bei einem guten Marktstart könnte man die App auch noch für iOS-Geräte 

entwickeln. 

1.3 Zielsetzung 

Android-App mit 

Firebase Cloud 
Das Ziel dieser Semesterarbeit ist es, einen funktionsfähigen Android-Prototypen für die 

Schadensaufnahme einer Wohnungsübernahme zu entwickeln, um das physische Proto-

koll abzulösen. Die erstellten Protokolle sollen automatisch in der Firebase Cloud gespei-

chert werden. Das Protokoll soll individualisiert werden können, indem Räume und Ob-

jekte für eine Wohnung hinzugefügt oder entfernt werden. Bei der Erstellung eines neuen 

Protokolls soll der Benutzer durch die verschiedenen Räume und Einrichtungsobjekte na-

vigiert werden. Bei der Protokollierung eines neuen Schadens sollen bereits erfasste 

Schäden für das jeweilige Einrichtungsobjekt angezeigt werden. Dadurch kann der Be-

nutzer bei der Begutachtung der Schäden unterstützt werden. Bei der Vollendung einer 

Schadensaufnahme in einer Wohnung soll ein Wohnungsübernahme-Protokoll in Form 

einer PDF-Datei [2] erstellt und exportiert werden können. Im Rahmen der Arbeit werden 

mehrere Protokolle analysiert und ausgewertet. Die daraus gezogenen Erkenntnisse sol-

len aufzeigen, welche Punkte in einem Protokoll am wichtigsten sind. 
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1.4 Abgrenzung 

Technologie Die Applikation wird in der Programmiersprache Java und für die Android-Version 10 (API 

Level 29) [3] entwickelt. Für das Persistieren der Daten wird eine Firebase [4] Cloud Lö-

sung genutzt. 

Applikation Der Prototyp kann manuell auf einem Smartphone, welches die Android-Version 10 un-

terstützt, deployt und ausgeführt werden. Alle Funktionalitäten sind nur verfügbar, wenn 

das Gerät mit dem Internet verbunden ist. Eine Offline-Version wird in dieser Arbeit nicht 

konzipiert.  

Für die Schadensaufnahme wurden die wichtigsten Elemente aus der Vorarbeit vom 

Team implementiert.  

1.5 Methodik 

Startphase Der Projektplan wurde in Anlehnung an die Rational Unified Process-Methode [5] entwi-

ckelt.  

Da beide Teammitglieder noch keine Erfahrungen mit Augmented Reality-Technologien 

hatten, stand an erster Stelle eine Analysephase. Mit der Analyse sollte eruiert werden, 

inwiefern sich Augmented Reality-Funktionen in die Android-App einbinden lassen. Dazu 

wurden verschiedene Frameworks ausgewählt und zwei davon vertiefter untersucht.  

Um in der Entwicklungsphase möglichst nahe an der Realität zu bleiben, wurde ein Leit-

fadeninterview mit dem Geschäftsleiter der Wuhrmann Immobilien & Verwaltung GmbH 

[6] durchgeführt. Neben der Analyse der Augmented Reality-Technologien wurde eine 

Analyse der verschiedenen Wohnungsprotokolle durchgeführt. Das Ziel dieser Protokol-

lanalyse war es, Gemeinsamkeiten der Protokollinhalte für die spätere Konzeptphase zu 

finden.  

Eine vertiefte Analyse führte zum Entschluss, dass sich die Implementierung einer Aug-

mented Reality-Funktionalität als nicht opportun erweist. Der Fokus fiel somit auf eine 

Android-Applikation für Smartphones. 

Konzeptphase In einem weiteren Schritt wurde ein Konzept für die Entwicklung einer Android-Applikation 

für ein Smartphone evaluiert. Dabei standen die gesammelten Anforderungen aus dem 

Leitfadeninterview und der Protokollanalyse im Fokus. Für das User Interface der Appli-

kation wurden Entwürfe zusammengestellt, welche mit dem Betreuer diskutiert und im 

Anschluss verbessert und erweitert wurden. 

Für die Schadensaufnahme durch die Applikation wurde das Konzept für eine intelligente 

Navigation durch die Wohnung entworfen. Dabei wurden wichtige Protokollanforderungen 

aus dem Leitfadeninterview und Ergebnisse aus der Protokollanalyse miteinbezogen. 

Entwicklungsphase Nachdem das Konzept fertig ausgearbeitet war, begann das Team mit der Entwicklung 

der Applikation. Da beide Teammitglieder nur geringe Erfahrungen im Bereich der And-

roid-Programmierung mitbrachten, musste dieses Wissen zuerst vertieft werden. An-

schliessend erfolgte die Programmierung der Applikation. Der Leitfaden der Entwicklung 

war das erarbeitete Konzept mit den Use Cases und Requirements.  
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Während der Entwicklung wurden für die einzelnen Funktionen laufend Reviews und ma-

nuelle Tests durchgeführt. Die Reviews erfolgten über ein gemeinsames Teammeeting. 

Für die Tests wurde die Applikation entweder auf ein Smartphone oder einen Emulator 

installiert. 

Abschlussphase In der Abschlussphase wurde das Ergebnis nochmals analysiert. Dabei wurden Verbes-

serungsvorschläge und Ausbaumöglichkeiten ermittelt.  

Im letzten Teil dieser Studienarbeit wurde die Dokumentation erfasst. 

1.6 Vorarbeit 

Inhalt In den folgenden Kapitel werden die Resultate der Vorarbeiten aufgeführt und beschrie-

ben. 

1.6.1 Machbarkeitsanalyse Augmented Reality 

Einleitung Dieses Kapitel beschreibt die Machbarkeitsanalyse für Augmented Reality (AR). In der 

Analyse werden zwei Software Development Kits (SDK) für Augmented Reality genauer 

untersucht.  

Das Ziel der Machbarkeitsanalyse ist es, sich in die Augmented Reality-Technologien ein-

zuarbeiten und Erkenntnisse der verschiedenen AR-Technologien zu erhalten. Mit dieser 

Analyse soll eruiert werden, ob und welche AR-Technologien für die Umsetzung unseres 

Vorhabens geeignet sind. 

Augmented Reality Unter «Augmented Reality», im Deutschen «erweiterte Realität», versteht man den Zu-

sammenschluss der digitalen und der analogen Welt. Er funktioniert entweder über die 

Kamera eines Mobilgeräts oder mit einer spezialisierten AR-Brille. Im Gegensatz zu einer 

VR-Brille wird der Benutzer nicht komplett von seiner Umgebung abgeschottet. Stattdes-

sen werden zusätzliche Informationen über sein Umfeld angezeigt.  

ARCore ARCore [7] ist ein Software Development Kit (SDK) zur Erstellung von Augmented Rea-

lity-Anwendungen, welches von Google entwickelt wurde. Es ist kostenlos und unterstützt 

die Entwicklung für Android (7.0 und höher) und iOS-Plattformen (11 und höher). Das 

SDK wird von den nachfolgenden Plattformen unterstützt: 

 

Abbildung 4 Plattformen für ARCore 

ARCore verwendet drei Schlüsseltechnologien, um virtuelle Inhalte in die reale Umge-

bung zu integrieren:   

• Motion Tracking: Mit den Bewegungsverfolgungsfunktionen können Entwickler 

die Position des Telefons relativ zur Umgebung verfolgen. 
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• Environmental Understanding: Dies ermöglicht dem Mobilgerät, die Grösse und 

Lage von vielen Oberflächen zu erkennen. Flache Oberflächen ohne Struktur, z.B. 

eine weisse Wand, werden nicht erkannt. 

• Light Estimation: Das Mobilgerät schätzt die aktuellen Lichtverhältnisse einer 

Umgebung ab. 

 

Wikitude Wikitude ist ein Augmented Reality-SDK für Mobilgeräte. Sie gehört zu den eher bekann-

ten SDKs, wenn AR zum Einsatz kommt. Sie ist weit verbreitet und kann für verschiedene 

Plattformen genutzt werden. 

 

Abbildung 5 Plattformen für Wikitude SDK 

 

Wikitude verfügt über ein schnelles Tracking Feature. Das SLAM markerless AR-Tra-

ckingsystem gehört zu den beliebtesten und anpassungsfähigsten plattformübergreifen-

den 3D-Trackingsystemen, welche für mobile Plattformen verfügbar sind [8]. Wikitude ver-

fügt über eine Instant-Trackingfunktion, welche eine digitale Nachbildung der Realität er-

zeugen kann, ohne dass der Benutzer ein Bild scannen muss. Durch die breite Palette an 

Funktionen kann die Wikitude in verschiedenen Bereichen eingesetzt werden. 

1.6.1.1 Resultat Vorstudie 

Erkenntnisse Die beiden untersuchten Software Development Kits bieten eine Vielzahl von Funktiona-

litäten. Für unsere Aufgabenstellung wurden nur diejenigen Funktionen ausgewählt, wel-

che uns bei der Problemlösung unterstützen.  

Es wurde festgelegt, dass ein zuvor angelegtes 3D-Modell einer Wohnung keine Option 

ist. Dies schränkt die Auswahl der möglichen AR-Funktionalitäten für unser Vorhaben we-

sentlich ein.   

Die Analyse von ARCore und Wikitude hat gezeigt, dass es grundsätzlich zwei AR-Funk-

tionen gibt, welche für die angestrebte Mobile-App nützlich sind. Wir beschreiben im 

Nachfolgenden diese Funktionalitäten und gehen auf ihre Einschränkungen ein. 

Image Recognition Der Benutzer der App fotografiert bei der Besichtigung der Wohnung alle Schäden und 

lädt diese in eine Cloud-Datenbank hoch. Bei der nächsten Besichtigung wird mit Image 

Recognition geprüft, ob ein vorhandener Schaden bereits fotografiert wurde. Wenn in der 

Bilderdatenbank ein Bild gefunden wurde, wird der Benutzer über den bereits vorhande-

nen Schaden informiert. 

 

 

 

https://developers.google.com/ar/discover/concepts#environmental_understanding
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Einschränkungen: 

Die Image Recognition ist sowohl in ARCore als auch in Wikitude auf 2D-Objekte be-

schränkt. Beim Fotografieren eines Objektes muss dieses als 2D-Bild in der Datenbank 

abgespeichert werden. Bei der Aufnahme eines 2D-Bildes spielt der Blickwinkel der Ka-

mera eine essenzielle Rolle. Wenn bei einem weiteren Durchgang das Objekt von einem 

anderen Blickwinkel aufgenommen wird, kann es durch Image Recognition nicht erkannt 

werden. 

Bei der Image Recognition besteht noch Verbesserungspotenzial. Die Farbinformationen 

von Bildern werden nicht genutzt. Bilder mit wenig Unterscheidungsmerkmalen oder mit 

sich wiederholenden Strukturen werden nicht erkannt. Dies bedeutet, dass beispielsweise 

Flecken auf einer weissen Wand für die Image Recognition keine Unterscheidungsmerk-

male sind. 

Bei ARCore können ausserdem nur maximal 1000 Bilder in eine Augmented Image-Da-

tenbank geladen werden.  

 

Folgerung: 

Aufgrund der oben erwähnten Einschränkungen eignet sich die Image Recognition-Funk-

tion der AR-Technologien leider nicht für die Wiedererkennung eines Schadens. Ein 

schwarzer Strich an einer Wand weist beispielsweise zu wenig Unterscheidungsmerkale 

auf. Ein Tutorial hat gezeigt, dass Kratzer im Parkett aufgrund ihrer sich wiederholenden 

Strukturen im Boden nicht erkannt werden. Wenn sich ein Schaden im Laufe der Zeit 

verändert, sich beispielsweise ein Riss in der Scheibe vergrössert, wird dieser nicht mehr 

als registrierter Schaden erkannt. Image Recognition kann unsere Anforderungen nicht 

erfüllen. Sie hat viel Potenzial, ist aber noch zu wenig ausgereift.  

Geo AR Mittels der Geo AR-Funktionalität ist es möglich, virtuelle Notizen für vorhandene Schä-

den in einer Wohnung zu platzieren. Die Position und Ausrichtung der Notizen werden mit 

sogenannten Anchor Clouds [9] in der Cloud gespeichert. Gespeicherte Notizen werden 

beim Betreten eines Raumes automatisch geladen. Anhand der gespeicherten Informati-

onen werden die Notes dann wieder an der richtigen Stelle in der Wohnung platziert und 

sind für den Benutzer einsehbar.  

Mit dieser Funktionalität können bereits registrierte Schäden einfach erkannt werden. Bei 

neuen Schäden werden neue Markierungspunkte gesetzt.  

 

Einschränkung: 

Die grösste Einschränkung ist hier, dass Ebenen ohne Struktur, beispielsweise eine 

weisse Wand, nicht als Oberflächen erkannt werden [10]. Eine Objektplatzierung an der 

weissen Wand funktioniert deshalb nicht.  

Bei einem durchgeführten Tutorial wurde eine weitere Einschränkung festgelegt. Die Er-

kennung von Ebenen und Markierungspunkten bei kleinen Räumen liefert keine guten 

Ergebnisse. Es wird ein gewisser Abstand benötigt, damit eine Ebene erkannt wird. In 

engen Gängen und Räumen ist somit eine präzise Platzierung von virtuellen Notizen nicht 

möglich. Aus dem Tutorial konnten wir auch die Erkenntnis gewinnen, dass die gesetzten 

Notizen nicht immer erfolgreich von der Cloud geladen werden. Die Kamera des 
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Mobilgeräts muss sich beim Laden der Objekte an der richtigen Stelle im Raum befinden. 

Befindet sich das Gerät zu weit entfernt vom Zielobjekt, können Notizen nicht geladen 

werden.  

Ein weiteres Problem hat sich beim Laden der Notizen gezeigt. Diese wurden aufgrund 

von fehlenden Positions- und Ausrichtungspunkten im Raum und beim Objekt nicht immer 

korrekt platziert,. 

 

Folgerung: 

Die Geo AR-Funktionalität ist für unser Vorhaben besser geeignet als die Image Recog-

nition-Funktion. Leider hat die Analyse aber auch hier viele Einschränkungen und Prob-

leme aufgezeigt. Beim Wikitude SDK ist es nicht möglich, die Punkte exakt zu platzieren, 

da die Abstände zu klein sind. Man muss genaue Punkte definieren, damit die Daten beim 

Laden wieder korrekt platziert werden. Bei ARCore ist es nicht möglich, Objekte auf 

weisse Wände zu platzieren. Weiter werden Ebenen in kleinen Räumen und Gängen nicht 

korrekt erkannt. Beim Selbstversuch wurden ausserdem die Positionen der Objekte oft 

nicht präzise genug geladen, was zu Verschiebungen der Notes im Raum geführt hat. 

1.6.1.2 Schlussfolgerung Machbarkeitsanalyse Augmented Reality 

Fazit Aus den gewonnenen Erkenntnissen geht hervor, dass die beiden AR-Funktionalitäten 

für unseren Anwendungsfall zwar sehr interessant sind, jedoch haben die Tutorials ge-

zeigt, dass es viele Einschränkungen und Fehlerquellen gibt. Für eine Wohnungsüber-

nahme werden genaue und klare Daten benötigt. Die Geo AR-Funktionalität von ARCore 

wäre geeignet, wenn man Objekte auf strukturlosen Ebenen platzieren könnte und die 

Erkennung von Ebenen auch in kleinen Räumen oder Gängen funktionieren würde. 

 

Es wurde deshalb mit dem Betreuer zusammen entschieden, keine AR-Funktionen in die 

Android-App einzubauen. Stattdessen wurde ein neues Lösungskonzept mit einer smar-

ten Navigation erarbeitet. Die smarte Navigation soll den Benutzer durch die Wohnung 

führen und ihn so bei der Wohnungsabnahme unterstützen.  

1.6.2 Protokollanalyse 

Einleitung In diesem Abschnitt wird die Protokollanalyse beschrieben. Wir haben im Rahmen der 

Arbeit mehrere Wohnungsprotokolle untersucht und deren Inhalte analysiert. Das Ziel der 

Protokollanalyse war es, die vielen unterschiedlichen Informationen der verschiedenen 

Protokolle zu evaluieren und auf ein Minimum zu reduzieren.  

Fragestellungen Die nachfolgenden konkreten Fragen wurden zu Beginn der Analyse festgelegt. Sie soll-

ten durch die Analyse beantwortet werden. 

1. Welche Informationen sind in jedem Abnahmeprotokoll vorhanden? 

2. Wie wird ein Schaden protokolliert? 

3. Welche Räume sind in den meisten Protokollen vorhanden? 

4. Welche Einrichtungsobjekte kommen meistens vor? 
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Protokolle In der nachfolgenden Tabelle sind alle verwendeten Protokolle aufgelistet. 

 

Name Quelle 

ImmobilienScout24.de https://www.immobilienscout24.de/con-

tent/dam/is24/umzug/dokumente/wohnungsu-

ebergabeprotokoll.pdf 

Mieterverband Schweiz https://www.mieterverband.ch/mv/mietrecht-

beratung/ratgeber-mietrecht/top-themen/woh-

nungsabgabe-protokoll.html 

Homegate.ch https://www.homegate.ch/neut-

ral/img/cms/Wohnungs%C3%BCbergabepro-

tokoll-Muster.pdf 

Wohnungsboerse.net https://www.wohnungsboerse.net/woh-

nungsuebergabeprotokoll 

Conviva-plus.ch https://www.conviva-plus.ch/?page=141 

Immowelt.de https://content.cdn.immowelt.de/ratge-

ber_iw_de/images/Ratgeber/PDF/mus-

ter_wohnungsuebergabeprotokoll_im-

mowelt.pdf?v=1594967997 

Mietrecht.ch https://www.mietrecht.ch/fileadmin/files/For-

mulare/form_w_abnahmeprotokoll_2spal-

tig.pdf 

Deutscher Mieterbund https://www.mieterbund.de/in-

dex.php?eID=tx_naw-

securedl&u=0&g=0&t=1607803301&hash=09

84f8b48625bd665f02bfe3d588e80dfe73633c

&file=fileadmin/pdf/mietvertrag/Wohnungsue-

bergabe-Protokoll_neu.pdf 

Wuhrmann Immobilien Exemplar im Anhang 

Tabelle 1 Basis Protokollanalyse  

Fragestellung 1 Welche Informationen sind in jedem Abnahmeprotokoll vorhanden? 

Jedes Protokoll besitzt eine Mängelliste und enthält Informationen zur Wohnung und den 

Mietparteien. Wir beschränken uns hier auf die Informationen zu den Mietparteien und 

der Wohnung, da wir die Mängelliste bei den anderen Fragestellungen analysieren. Die 

nachfolgende Grafik zeigt auf, welche Input-Felder in den einzelnen Protokollen vorkom-

men.  

 

https://www.immobilienscout24.de/content/dam/is24/umzug/dokumente/wohnungsuebergabeprotokoll.pdf
https://www.immobilienscout24.de/content/dam/is24/umzug/dokumente/wohnungsuebergabeprotokoll.pdf
https://www.immobilienscout24.de/content/dam/is24/umzug/dokumente/wohnungsuebergabeprotokoll.pdf
https://www.mieterverband.ch/mv/mietrecht-beratung/ratgeber-mietrecht/top-themen/wohnungsabgabe-protokoll.html
https://www.mieterverband.ch/mv/mietrecht-beratung/ratgeber-mietrecht/top-themen/wohnungsabgabe-protokoll.html
https://www.mieterverband.ch/mv/mietrecht-beratung/ratgeber-mietrecht/top-themen/wohnungsabgabe-protokoll.html
https://www.homegate.ch/neutral/img/cms/Wohnungs%C3%BCbergabeprotokoll-Muster.pdf
https://www.homegate.ch/neutral/img/cms/Wohnungs%C3%BCbergabeprotokoll-Muster.pdf
https://www.homegate.ch/neutral/img/cms/Wohnungs%C3%BCbergabeprotokoll-Muster.pdf
https://www.wohnungsboerse.net/wohnungsuebergabeprotokoll
https://www.wohnungsboerse.net/wohnungsuebergabeprotokoll
https://www.conviva-plus.ch/?page=141
https://content.cdn.immowelt.de/ratgeber_iw_de/images/Ratgeber/PDF/muster_wohnungsuebergabeprotokoll_immowelt.pdf?v=1594967997
https://content.cdn.immowelt.de/ratgeber_iw_de/images/Ratgeber/PDF/muster_wohnungsuebergabeprotokoll_immowelt.pdf?v=1594967997
https://content.cdn.immowelt.de/ratgeber_iw_de/images/Ratgeber/PDF/muster_wohnungsuebergabeprotokoll_immowelt.pdf?v=1594967997
https://content.cdn.immowelt.de/ratgeber_iw_de/images/Ratgeber/PDF/muster_wohnungsuebergabeprotokoll_immowelt.pdf?v=1594967997
https://www.mietrecht.ch/fileadmin/files/Formulare/form_w_abnahmeprotokoll_2spaltig.pdf
https://www.mietrecht.ch/fileadmin/files/Formulare/form_w_abnahmeprotokoll_2spaltig.pdf
https://www.mietrecht.ch/fileadmin/files/Formulare/form_w_abnahmeprotokoll_2spaltig.pdf
https://www.mieterbund.de/index.php?eID=tx_nawsecuredl&u=0&g=0&t=1607803301&hash=0984f8b48625bd665f02bfe3d588e80dfe73633c&file=fileadmin/pdf/mietvertrag/Wohnungsuebergabe-Protokoll_neu.pdf
https://www.mieterbund.de/index.php?eID=tx_nawsecuredl&u=0&g=0&t=1607803301&hash=0984f8b48625bd665f02bfe3d588e80dfe73633c&file=fileadmin/pdf/mietvertrag/Wohnungsuebergabe-Protokoll_neu.pdf
https://www.mieterbund.de/index.php?eID=tx_nawsecuredl&u=0&g=0&t=1607803301&hash=0984f8b48625bd665f02bfe3d588e80dfe73633c&file=fileadmin/pdf/mietvertrag/Wohnungsuebergabe-Protokoll_neu.pdf
https://www.mieterbund.de/index.php?eID=tx_nawsecuredl&u=0&g=0&t=1607803301&hash=0984f8b48625bd665f02bfe3d588e80dfe73633c&file=fileadmin/pdf/mietvertrag/Wohnungsuebergabe-Protokoll_neu.pdf
https://www.mieterbund.de/index.php?eID=tx_nawsecuredl&u=0&g=0&t=1607803301&hash=0984f8b48625bd665f02bfe3d588e80dfe73633c&file=fileadmin/pdf/mietvertrag/Wohnungsuebergabe-Protokoll_neu.pdf
https://www.mieterbund.de/index.php?eID=tx_nawsecuredl&u=0&g=0&t=1607803301&hash=0984f8b48625bd665f02bfe3d588e80dfe73633c&file=fileadmin/pdf/mietvertrag/Wohnungsuebergabe-Protokoll_neu.pdf
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Abbildung 6 Auswertung Felder in Protokollen 

• Der Name des Mieters, das Datum der Abnahme und die Adresse des Mietobjekts 

sind in jedem einzelnen Protokoll vorhanden. 

• Die Zählerstande für Strom, Kaltwasser und Gas kommen in sieben von acht Pro-

tokollen vor.  

• Der Zählerstand Warmwasser kommt in sechs von acht Protokollen vor. 

• Der Zählerstand Heizung kommt in fünf von acht Protokollen vor. 

Die aufgenommenen Daten werden von allen Parteien durch eine Unterschrift bestätigt. 

 

 

Abbildung 7: Unterschrift Protokoll Mieterverband Schweiz 

 

Konsequenzen: 

Informationen, welche in mindestens vier Protokollen vorkommen, sollen in das Lösungs-

konzept aufgenommen werden. Für die «ImmoP»-PDF-Datei soll am Ende ein Unter-

schriftenblock eingefügt werden. 
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Fragestellung 2 Wie wird ein Schaden protokolliert? 

Die Hälfte der analysierten Protokolle enthält eine sehr triviale Mängelliste von nachfol-

gender Struktur: 

 

Abbildung 8: Ausschnitt Abnahmeprotokoll ImmoScout24.de 

 

Es werden einige vordefinierten Räume aufgelistet, für welche ein Schaden protokolliert 

werden kann. Wenn in einem Raum kein Schaden vorhanden ist, wird dies im Protokoll 

explizit angegeben. Dabei werden Textfelder und Checkboxen verwendet. Schäden kön-

nen in Textfeldern beschrieben werden. 

 

Die andere Hälfte der Protokolle enthält eine wesentlich detailliertere Schadensbeschrei-

bung in nachfolgender oder ähnlicher Struktur: 

 

Abbildung 9: Ausschnitt Abnahmeprotokoll Mieterverband Schweiz 

 

Für jeden einzelnen Raum sind vordefinierte Einrichtungsobjekte festgelegt. Der Benutzer 

geht jedes dieser Objekte durch und notiert, ob ein Schaden vorhanden ist. Für einige 

wenige Objekte gibt es die Möglichkeit, einen Status zu setzen. So kann beispielsweise 

für Wände angegeben werden, ob diese frisch gestrichen sind.  

Die Analyse hat gezeigt, dass ein Zustand auf verschiedene Arten beschrieben werden 

kann. Im Protokoll von mietrecht.ch werden Zustände wie folgt festgehalten: 
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Abbildung 10:Ausschnitt Protokoll mietrecht.ch 

 

Es gibt zwei verschiedene Zustände, und zwar «in Ordnung» und «normale Abnutzung». 

Dabei kann der Kostenanteil des Mieters in % angegeben werden.  

 

Konsequenzen: 

Die vordefinierten Zustände der Protokolle unterscheiden sich, beschreiben aber schluss-

endlich immer dasselbe. Es wird entschieden, ob ein Objekt neuwertig, gebraucht oder 

beschädigt ist. Die Angabe «normale Abnutzung» entspricht dem Zustand «gebraucht». 

Darunter fallen normale Gebrauchsspuren, für welche der Mieter nicht aufkommen muss. 

Fragestellung 3 Welche Räume sind in den meisten Protokollen vorhanden? 

 

Abbildung 11 Vorhandene Räume in Protokollen 

 

Die Räume Flur/Gang, Küche, Bad, Balkon, Wohnzimmer, Schlafzimmer und Keller sind 

in allen Protokollen vorhanden. Individuelle Zimmer sowie ein zweites Badezimmer sind 

bei sieben Protokollen vorhanden.  

 

Konsequenzen: 

Alle Räume, welche in mindestens drei Protokollen vorkommen, sollen in der App bereits 

vordefiniert werden. Damit werden die meisten Räume, welche ein Benutzer benötigt, 

vorhanden sein.  
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Fragestellung 4 Welche Einrichtungsobjekte kommen meistens vor? 

Die vordefinierten Listen der analysierten Protokolle sind fast identisch. Da sich die Listen 

nur minimal unterscheiden, haben wir uns hier auf die Liste vom Schweizer Mietverband 

fokussiert. Die Liste ist sehr gross und umfasst teilweise über 200 Einrichtungsobjekte. 

Dabei gibt es bestimmte Einrichtungsobjekte, welche für jeden Raum aufgelistet werden.  

 

Abbildung 12 Vorhandene Einrichtungsobjekte in Protokollen 

Die obige Grafik zeigt auf, welche Objekte in jedem Raum vorhanden sind. Individuelle 

Einrichtungsobjekte wie ein Backofen sind nur einzeln vorhanden. 

 

Konsequenzen: 

Die Objekte, welche in jedem Raum vorhanden sind, sollen in der App zur Auswahl ste-

hen. 

1.6.3 Interview 

Vorhaben / Ziel Damit der Prototyp schlussendlich möglichst benutzerfreundlich ist und die Funktionalitä-

ten dem User einen hohen Nutzen versprechen, haben wir ein Leitfadeninterview mit einer 

Immobilienverwaltung durchgeführt. Das Ziel des Interviews war die Eruierung des Inte-

resses sowie der funktionalen Anforderungen aus Sicht des Nutzers.   

Das Interview wurde mit Herrn Bruno Wuhrmann durchgeführt. Er ist seit 1995 in der 

Immobilienbranche tätig. Seine langjährige Erfahrung in diesem Bereich gab uns einen 

wertvollen Einblick in die Branche.  

 

Es ist zu erwähnen, dass sich ein Teil des Interviews auf Fragen zu Augmented Reality-

Funktionalitäten bezogen hat. Da schlussendlich keine solchen Funktionen implementiert 

wurden, hatten die diesbezüglichen Anforderungen keinen direkten Einfluss auf die da-

rauffolgende Konzeptphase. Das Team hat versucht, die wichtigsten Anforderungen dar-

aus für eine Android-Applikation zu adaptieren. 
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Kernpunkte Im Interview wurden folgende Punkte diskutiert: 

Organisation und Administration: 

• Personenbeteiligung bei einer Wohnungsübernahme 

• Zeitaufwand einer Wohnungsübernahme 

• Verwendung von Geräten  

• Probleme bei einer Wohnungsübernahme 

Schadenaufnahme: 

• Form der Schadensaufnahme 

• Beschreibung eines Schadens 

• neuralgische Punkte 

• Aufbewahrung der gesammelten Informationen 

Applikation: 

• Prozess Schadensaufnahme 

• essenzielle Funktionen einer Applikation 

• Anwendungsgerät 

Abschlussfragen: 

• Interesse an einer solchen Applikation 

• Bemerkungen des Interviewpartners 

Auswertung Das Interview hat dem Team klar gezeigt, dass die aktuelle Methode einer Schadensauf-

nahme veraltet ist. Die Protokolle werden für eine Wohnungsübernahme in Papierform 

genutzt und auch aufbewahrt. Schäden werden in der Regel von Hand auf dem Protokoll 

notiert. Wenn nötig, wird ein Foto des Schadens mittels Handys oder Fotoapparats er-

stellt.  

Für den Interviewpartner wäre bei einer solchen Applikation eine Kamerafunktion, mit wel-

cher man die Schäden direkt aufnehmen und in das Protokoll integrieren könnte, am wich-

tigsten. Zusätzlich müsste es die Möglichkeit geben, den Schaden zu dokumentieren. Das 

Endprodukt sollte ein Protokoll sein, welches umgehend und automatisch generiert wer-

den kann.  

Die Kernaussage in diesem Interview war für das Team, dass nicht zwingend der Prozess 

der Schadensaufnahme verbessert werden muss, sondern das Aufbewahren und Verwal-

ten des physischen Protokolls. Vom Interviewpartner wurde aber auch klar vermittelt, dass 

eine neue Art der Schadensaufnahme wünschenswert sei, wenn dies durch ein effizientes 

und benutzerfreundliches Verfahren umgesetzt würde. Der Interviewpartner war aber 

skeptisch bei der Annahme, dass eine solche Applikation den Inhalt eines physischen 

Protokolls ganz ablösen würde. Seiner Ansicht nach sind die aktuellen physischen Proto-

kolle zu umfangreich, um diese durch eine Applikation ersetzen zu können.  

Ein weiterer Anhaltspunkt war das Verwalten der Wohnungen über eine Applikation. Eine 

solche Funktionalität sei sehr wünschenswert. Nach Aussage des Interviewpartners gibt 

es keine vernünftige und auch kostengünstige Anwendung, welche diesen Use Case ab-

decken kann.  
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Herausforderung Aus der Voranalyse ergaben sich die zu erarbeiteten Funktionalitäten, welche eine Appli-

kation erfüllen muss. Dabei stehen das konzeptionelle Layout, der Inhalt des Protokolls 

sowie ein effizientes Navigieren durch die Bestandesaufnahme im Zentrum.    

1.7 Lösungskonzept 

Konzeptphase Im Lösungskonzept werden die Funktionalitäten der Applikation genauer beschrieben. 

Für das Lösungskonzept wurden gesammelte Informationen aus der Protokollanalyse 

und dem Leitfadeninterview miteinbezogen. Diese Informationen waren die Grundlage für 

die wichtigsten zu treffenden Entscheidungen für das Team. 

1.7.1 Produkt Perspektive 

Zweck Mit dieser Prototyp-Applikation soll eine Alternative für die heute zeitaufwändigen, oft 

noch physischen Prozesse bei einer Wohnungsübernahme zur Verfügung gestellt wer-

den.  

1.7.2 Benutzer Charakteristik 

Zielgruppen Zur Zielgruppe gehören Immobilienverwaltungen und Vermieter, welche das Wohnungs-

übernahmeprotokoll effizient und digital erstellen möchten. Die Funktionalitäten sollten 

dabei eine hohe Benutzerfreundlichkeit aufweisen.  

1.7.3 Einschränkungen 

Abhängigkeit Aufgrund der Google Authentifizierung und Google Firebase Cloud-Anbindung wird der 

Nutzer mit seinem mobilen Gerät mit dem Internet verbunden sein müssen, um die Funk-

tionalitäten nutzen zu können.  

1.7.4 Funktionalitäten 

User Interface Ent-

würfe 

Für das Lösungskonzept wurden vom Team User Interface-Entwürfe erstellt. Diese Ent-

würfe dienen dazu, die einzelnen Funktionen genauer zu beschreiben. Die Wahl der Far-

ben und Anordnungen der Elemente wurden bei der definitiven Umsetzung zum Teil noch-

mals abgeändert. Aus Zeitgründen wurden die User Interface-Entwürfe nach einem zwei-

ten Entwurf nicht mehr weiter ausgearbeitet.  

 

Nachfolgende Bilder in den Unterkapiteln sind vom Team designte User Interface-Ent-

würfe und dienen der Erläuterung des Lösungskonzepts. 
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1.7.4.1 ImmoP-Applikation Übersicht  

Idee / Konzept Beim Start der Applikation soll der User eine Übersicht über alle bereits im System er-

fassten Wohnungen erhalten. Für eine einfache Navigation steht dem Nutzer im Header 

ein Menü zur Verfügung. Die Anwendung einer Liste gibt dem User eine gute Übersicht 

seiner erstellten Wohnungen. 

Design Nachfolgende Bilder zeigen das Navigationsmenü und die Übersicht der Wohnungen.  

 

Abbildung 13 ImmoP Menü 

 

Abbildung 14 ImmoP Wohnungsübersicht 

1.7.4.2 Wohnung Verwaltung 

Idee / Konzept Der User soll die Möglichkeit haben, eine neue Wohnung auf einfache Art zu erstellen.  

 

Die wichtigsten Informationen für ein Protokoll sind dabei folgende Inhalte: 

• Name der Wohnung 

• Strasse und Hausnummer 

• PLZ und Ort 

• Etage der Wohnung 

 

Um dem User die Möglichkeit zu geben, noch weitere Informationen anzugeben, wurde 

ein zusätzliches Inputfeld «Beschreibung» definiert. 
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Der User soll zusätzlich die Möglichkeit haben, Standardräume und -objekte automatisch 

erstellen zu lassen. Die Liste der Standardräume und -objekte wurde mithilfe der Proto-

kollanalyse zusammengestellt. 

 

Für die Detailansicht einer individuellen Wohnung wurde ein Dashboard konzipiert. In die-

sem Dashboard kann der User einfach und schnell auf die einzelnen Räume der ausge-

wählten Wohnung zugreifen, Protokolle verwalten und die wichtigsten Informationen der 

Wohnung einsehen. Das Dashboard wurde entworfen, um einen guten Überblick über 

den Inhalt der einzelnen Wohnungen zu erhalten. 

Design Nachfolgende Bilder zeigen die Erstellansicht einer Wohnung und zwei Dashboard-An-

sichten einer Wohnung. 

 

Abbildung 15 Wohnung erstellen 

 

Abbildung 16 Dashboard Protokolle 

 

Abbildung 17 Dashboard Räume 

1.7.4.3 Raum- und Objektverwaltung 

Idee / Konzept Ähnlich wie bei der Verwaltung einer Wohnung, soll der User die Möglichkeit haben, seine 

Wohnung mit Räumen und Objekten einzurichten. Das Erstellen von Räumen und Objek-

ten sollte möglichst einfach und effizient gemacht werden können. Auch wenn Standard-

räume und -objekte bereits erstellt wurden, soll der User immer noch die Möglichkeit ha-

ben, weitere Räume und Objekte manuell hinzuzufügen.  

Für eine effiziente Einrichtung der Wohnung wird dem User eine Liste von häufig vorkom-

menden Räumen und Objekten zur Verfügung gestellt. Diese Liste wurde mithilfe der Pro-

tokollanalyse zusammengestellt und soll als Dropdown-Menü implementiert werden. 
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Raum: 

Beim Erstellen eines neuen Raums soll nur ein Name als Input verlangt werden. Dies 

entspricht den minimalen Anforderungen eines physischen Protokolls. 

 

Objekt: 

Für das Erstellen eines Objektes in einem Raum sollen folgende Angaben gemacht wer-

den können: 

• Objektname 

• individueller Name (optional) 

• Zustand des Objektes (Auswahlmöglichkeit zwischen Zuständen) 

• Einbaujahr des Objektes (wenn nötig) 

• Seriennummer des Objektes (wenn nötig) 

 

Objektzustand: 

Der User kann einem Objekt beim Erstellen einen Zustand zuweisen. Für die Wahl der 

verschiedenen Möglichkeiten an Zuständen wurde wiederum die Protokollanalyse mitein-

bezogen. Weitere Erläuterungen zum Objektzustand werden im Kapitel 1.7.5.4 Schaden-

aufnahme gemacht. 

 

Navigation: 

Objekte können erstellt bzw. erreicht werden, indem ein Raum ausgewählt wird. 

Design Nachfolgende Bilder zeigen die Erstellansicht eines Objektes und die Objektübersicht in 

einem Raum. 

 

Abbildung 18 Objekt erstellen 

 

Abbildung 19 Objektübersicht 
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1.7.4.4 Intelligente Navigation 

Idee / Konzept Eine der grössten Herausforderungen war der Entwurf eines Prozesses für eine Scha-

densaufnahme. Das Team hat sich entschlossen, eine sogenannte «intelligente Naviga-

tion» für die Schadensaufnahme zu entwickeln. Durch die Erkenntnisse aus dem Leitfa-

deninterview wusste das Team, dass eine Überarbeitung der Schadensaufnahme wün-

schenswert ist. Die Protokollanalyse hat gezeigt, dass sich Wohnungsprotokolle je nach 

Anwender unterscheiden. Aus diesem Grund wurden die wichtigsten gesammelten Ge-

meinsamkeiten aus der Protokollanalyse und die wichtigsten Anforderungen aus der Be-

darfsanalyse (Leitfadeninterview) ausgewählt und für das Konzept der «intelligenten Na-

vigation» miteinbezogen.  

Einer der wichtigsten Punkte bei einer Wohnungsübernahme ist, dass alle Räume und 

Objekte kontrolliert werden. Um zu verhindern, dass ein Raum oder ein Objekt vergessen 

geht, verlangt unsere konzipierte Navigation, dass der User jeden Raum und dessen Ob-

jekte auf dem Interface angezeigt bekommt. Dem Team war wichtig, dass der Benutzer 

die Freiheit hat, selbst zu entscheiden, wie er durch die Wohnung navigieren möchte. Aus 

diesem Grund soll die Reihenfolge der Räume vom Benutzer selbst bestimmt werden 

können. Dafür wird jeweils eine Liste der noch verbleibenden Räume angezeigt. Per Klick 

auf einen Raum springt die Navigation in den gewünschten Raum und die zugewiesenen 

Einrichtungsobjekte werden geladen. 

 

Der Workflow, um ein vollständiges Protokoll zu erstellen, soll folgendermassen ausse-

hen: 

1. Protokoll erstellen und nötige Informationen hinterlegen 

2. Schadensaufnahme durch die «intelligente Navigation» durchführen 

3. Schadensaufnahme abschliessen 

4. Protokoll exportieren 

 

Beim Erstellen eines neuen Protokolls für eine Wohnung soll ein Algorithmus im Hinter-

grund alle Räume und deren Objekte aufbereiten. Der Algorithmus soll die Flexibilität bei 

der Raumauswahl gewährleisten. Zusätzlich soll sichergestellt werden, dass eine Scha-

densaufnahme erst abgeschlossen werden kann, wenn alle Räume und deren Objekte 

abgearbeitet wurden. 

 

Angaben Protokoll: 

Zusätzlich zu den aufgenommenen Schäden gehören auch allgemeine Informationen 

zum Protokoll. Das Team hat sich dabei wieder der Erkenntnisse aus der Protokollanalyse 

bedient. 

 

Die wichtigsten Informationen für ein brauchbares Protokoll sind: 

• Datum Schadensaufnahme/Wohnungsübernahme 

• Name Vormieter 

• Name Nachmieter 

• Zählerstand Heizung 

• Zählerstand Warmwasser 
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• Zählerstand Kaltwasser 

• Zählerstand Stromzähler 

 

Dem Team ist bewusst, dass die Zählerstände nicht immer einsehbar sind. Entsprechend 

wurden diese Felder optional definiert. 

 

Die Voraussetzung für eine vollständige Bestandesaufnahme ist die vollständige Konfigu-

ration der Wohnung in der Applikation. 

Design Nachfolgende Bilder zeigen einen Entwurf der «intelligenten Navigation». 

 

Abbildung 20 Protokollangaben 

 

Abbildung 21 Navigation Raumauswahl 

1.7.4.5 Schadensaufnahme 

Idee / Konzept Die eigentliche Schadensaufnahme eines Objektes ist Hauptbestandteil der «intelligenten 

Navigation» und wird daher separat konzipiert. Die Schadensaufnahme soll das Schrei-

ben von Hand und das separate Fotografieren ersetzen können. Es soll eine Ansicht kon-

zipiert werden, welche eine umfassende Schadensaufnahme eines Objektes ermöglicht.  
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Ermittelte Funktionen: 

Folgende Funktionalitäten, welche aus der Protokollanalyse und dem Leitfadeninterview 

evaluiert wurden, sollen implementiert werden: 

• Der User soll einen Schaden fotografieren können. Für den Prototypen hat das 

Team definiert, dass es möglich sein soll, pro Objekt ein Foto aufzunehmen. Die 

Fotofunktion dient dem Vergleich der Schäden. Jedes erstellte Foto wird in die 

Schadenshistorie aufgenommen. 

• Der Schaden soll mittels Textfeldes dokumentiert werden können. 

• Der Mieteranteil in Prozent soll hinterlegt werden können. 

 

Zusätzliche Funktionen: 

Zusätzliche Funktionalitäten sollen dem User zur Verfügung gestellt werden. Diese zu-

sätzlichen Funktionalitäten dienen der Effizienz einer Schadensaufnahme und den zu-

künftigen Auswertungen.  

• Dem Objekt kann ein Zustand zugewiesen werden. Ein Zustand soll aussagen, in 

welcher Beschaffenheit sich ein Objekt aktuell befindet. Wenn bereits ein Zustand 

eines Objektes vorhanden ist, wird dieser bei der Auswertung überschrieben.  

• Es soll eine Schadenshistorie verfügbar sein. Der Zweck dieser Historie ist, dass 

der User besser ermitteln kann, welche Schäden bereits vorhanden waren. Alle in 

der Vergangenheit fotografierten Schäden sollen in der Historie ersichtlich sein.  

 

Zustände: 

Bei einer Schadensaufnahme soll der User definieren können, in welchem Zustand sich 

ein Objekt befindet. Die Protokollanalyse hat gezeigt, dass es verschiedene Arten gibt, 

wie man Schäden beschreiben kann. Oft werden Schäden mit Worten beschrieben. Ne-

ben einer Beschreibung soll der Benutzer drei Auswahlmöglichkeiten haben, um einen 

Zustand für ein Einrichtungsobjekt anzugeben. 

 

Folgende Zustände sollen dem Benutzer zur Auswahl stehen: 

• neuwertig 

• gebraucht  

• beschädigt 

 

Mit diesen drei Zuständen kann ein Lebenszyklus eines Objektes abgedeckt werden.  

Da Wohnungen renoviert und Objekte ersetzt werden können, werden alle erfassten Zu-

stände bei Vollendung einer Schadensaufnahme überschrieben. So kann sichergestellt 

werden, dass die gespeicherten Zustandsdaten der Objekte nach einer Schadensauf-

nahme immer aktuell sind. 
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Navigation: 

Um zum nächsten Objekt im Raum zu gelangen, werden dem Benutzer drei Möglichkeiten 

zur Auswahl stehen: 

• Weiter → Ein Schaden ist vorhanden und wurde aufgenommen. Es wird zum 

nächsten Objekt navigiert. Das Objekt wird ins Schlussprotokoll aufgenommen.  

• Überspringen → Das Objekt soll nicht ins Schlussprotokoll aufgenommen wer-

den. Dieser Button kann betätigt werden, wenn ein Objekt gar nicht vorhanden ist 

oder keinen Einfluss mehr auf das Schlussprotokoll hat. 

• Kein Schaden vorhanden → Wenn kein Schaden vorhanden ist, kann der User 

diesen Button betätigen. Die Navigation leitet den User automatisch zum nächsten 

Objekt weiter. Das Objekt wird ins Schlussprotokoll aufgenommen. 

 

Sobald alle Objekte in einem Raum abgearbeitet wurden, erscheint die Liste mit den ver-

bleibenden Räumen. Der Benutzer hat dann die Möglichkeit, den nächsten Raum auszu-

wählen. 

Design Nachfolgendes Bild zeigt die Ansicht einer Schadensaufnahme. 

 

Abbildung 22 Entwurf Schadensaufnahme 
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1.7.4.6 Protokollauswertung & Export 

Idee / Konzept Sobald eine Schadensaufnahme abgeschlossen wurde, soll der User die Möglichkeit ha-

ben, die erfassten Daten im Protokollformat als PDF-Datei zu exportieren.  

Der Zeitpunkt des Exportes soll unabhängig sein. Ein Algorithmus soll die individuellen 

Protokolldaten zusammenstellen und daraus eine PDF-Datei generieren. Für die Gene-

rierung der PDF-Datei soll eine bereits vorhandene PDF-Bibliothek genutzt werden, um 

unnötigen Mehraufwand zu verhindern. Die Wahl der PDF-Bibliothek wird in der Entwick-

lungsphase durchgeführt und ist nicht Teil der Konzeptphase. 

Design Für das Design der PDF-Datei orientiert sich das Team an den verschiedenen Protokol-

len. Dabei ist es nicht das Ziel, bereits existierende Protokolle eins zu eins nachzubauen. 

Vorhandene Protokolle dienen lediglich der Orientierung für eine Struktur. Kernpunkt ist, 

dass alle erfassten Daten einer Schadensaufnahme strukturiert in einer PDF-Datei dar-

gestellt werden. Es sollen alle Hauptinformationen, welche beim Erstellen eines Protokolls 

erfasst wurden, sowie eine Übersicht aller Räume mit dessen Objekten und Schäden er-

sichtlich sein.  

1.7.4.7 Cloud-Lösung 

Idee / Konzept Das Ziel ist es, alle erfassten Daten jederzeit abrufen zu können. Die Daten sollen in einer 

übersichtlichen Struktur in einer Datenbank abgelegt werden können. Die genaue Struktur 

wird in der Entwicklungsphase definiert und ist nicht Teil der Konzeptphase. 

Google Firebase 

Cloud 
Als Datenbank für die Daten und Bilder soll die Firebase [4] Cloud-Lösung von Google 

genutzt werden. Das Team hat bereits Erfahrung mit der Firebase [4] Cloud-Lösung von 

Google gemacht. 

1.8 Entscheidungen 

Begründung Wie die Protokollanalyse gezeigt hat, unterscheiden sich die Wohnungsübernahmeproto-

kolle. Um mit dem Ergebnis arbeiten zu können, sollen für den Prototypen die wichtigsten 

Gemeinsamkeiten aus der Protokollanalyse implementiert werden. Das Leitfadeninter-

view soll dem Team zusätzlichen einen Input für den Prozess der Schadensaufnahme 

geben.  

 

Während der Konzeptphase wurden in den Meetings mit dem Betreuer die erarbeiteten 

Teilkonzepte angeschaut und diskutiert.  

 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, wie Protokolle erstellt und designt werden können. 

Der Fokus wurde auf einen funktionsfähigen Prototypen gelegt, welcher die minimalen 

Anforderungen einer Schadensaufnahme und des daraus resultierenden Protokolls er-

füllt. 
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2 Software Engineering 

Inhalt Im folgenden Kapitel werden die Software Engineering technischen Aspekte beschrieben. 

Dabei werden die funktionalen und nichtfunktionalen Anforderungen klar definiert und die 

Architektur anhand UML [11] Diagrammen dargestellt.  

2.1 Anforderungsspezifikation 

2.1.1 Funktionale Anforderungen 

Inhalt Im folgenden Kapitel werden alle funktionalen Anforderungen definiert.  

2.1.1.1 Aktoren 

ImmoP User Benutzer, welcher sich mit seinem Google Account angemeldet hat 

Er kann Wohnungen erstellen, Räume und Objekte hinzufügen, eine Schadensaufnahme 

durchführen und Protokolle als PDF-Datei exportieren. 

Nicht registrierter 

User 

nicht angemeldeter Benutzer 

2.1.1.2 Use Cases Übersicht 

Diagramm In der folgenden Abbildung sind die Use Cases, welche sich auf die Applikation beziehen, 

ersichtlich. Der Fokus dieser Semesterarbeit liegt auf der Umsetzung einer Android-Ap-

plikation. Das Augenmerk wird daher auf die entsprechenden Anwendungsfälle gelegt.  

Die einzelnen Use Cases werden in einem weiteren Schritt detaillierter beschrieben und 

priorisiert.  

 



 

Intelligente Wohnungsprotokolle 

Software Engineering 

 
 

Autoren: Kevin Schweizerhof, 

Maximilian Marxer 

Studienarbeit HS2020 Seite 29/67 

OST / Informatik 

 

 

 

Abbildung 23 ImmoP Use Case Diagramm 
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2.1.1.3 Use Cases Beschreibung 

UC01: Wohnung 

verwalten CRUD 

Aktor: ImmoP User 

Ein Benutzer erstellt eine neue Wohnung oder lässt sich seine Wohnung anzeigen. Der 

Benutzer hat die Möglichkeit, Standardräume und -objekte automatisch erstellen zu las-

sen. Eine Wohnung kann modifiziert und gelöscht werden.  

UC02: Raum ver-

walten CRUD 

Aktor: ImmoP User 

Ein Benutzer erstellt für seine Wohnungen einen neuen Raum oder kann bestehende 

Räume modifizieren und löschen.  

UC03: Objekte ver-

walten CRUD 

Aktor: ImmoP User 

Ein Benutzer erstellt für einen Raum ein Einrichtungsobjekt oder kann bestehende Ob-

jekte modifizieren und löschen.  

UC04: Schaden er-

stellen 
Aktor: ImmoP User 

Ein Benutzer kann einen vorhandenen Schaden an einem Objekt aufnehmen und erstel-

len. 

UC05: Schadenauf-

nahme durchführen 
Aktor: ImmoP User 

Der Benutzer kann eine Schadensaufnahme durchführen. Dabei sollen alle Räume und 

Objekte in der Wohnung miteinbezogen werden. Durch eine intelligente Navigation wird 

der Benutzer durch die Wohnung geführt und kann so eine Schadensaufnahme machen.  

UC06: Protokoll ge-

nerieren 
Aktor: ImmoP User 

Nachdem ein Benutzer die Schadensaufnahme beendet hat, wird von der Applikation eine 

Protokollstruktur generiert und persistiert.  

UC07: Foto für ei-

nen Schaden hinzu-

fügen 

Aktor: ImmoP User 

Bei einer Schadensaufnahme hat der Benutzer die Möglichkeit, einem Objekt ein Foto 

hinzuzufügen. Dieses Foto wwird dann der Schadenshistorie hinzugefügt. 

UC08: Scha-

denshistorie eines 

Objektes ansehen 

Aktor: ImmoP User 

Der Benutzer soll zwei Möglichkeiten haben, die Schadenshistorie von Objekten anzu-

schauen, und zwar beim Verwalten des einzelnen Objektes und bei der Schadensauf-

nahme, um neue Schäden mit alten zu vergleichen.  

UC09: Schäden 

übernehmen 
Aktor: ImmoP User 

Schäden, welche zwischen einem Wohnungswechsel nicht behoben wurden und daher 

bei einer erneuten Schadensaufnahme immer noch vorhanden sind, können von der 

Schadenshistorie durch den Benutzer übernommen werden.  

UC10: Wohnungs-

protokoll als PDF-

Datei exportieren 

Aktor: ImmoP User 

Der Benutzer kann vorhandene Protokollstrukturen in eine PDF-Datei exportieren und 

anzeigen lassen. 
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UC11: Registration 

/ User Authentifizie-

rung 

Aktor: nicht registrierter User 

Ein Benutzer registriert sich mit seinem Google Account. Nach erfolgreicher Anmeldung 

können alle Funktionalitäten genutzt werden. 

2.1.1.4 Use Cases Priorisierung 

Priorisierung • Priorität 3 → Kernfunktionen, essenziell für die Applikation 

• Priorität 2 → Zusatzfunktionen, kleine Erweiterungen für die Applikation 

• Priorität 1 → Zusatzfunktionen, Ausbaumöglichkeiten für die Applikation 

 

Wir haben für die Use Case-Priorisierung eine Gewichtung von 1 bis 3 durchgeführt. Die 

Zahl 3 hat die höchste Priorität, ist also essenziell für die Applikation. Die Zahl 2 hat die 

mittlere Priorität und wird vom Team als «nice to have» eingestuft. Priorität 2 wird imple-

mentiert, sobald alle Use Cases mit der Priorität 3 umgesetzt wurden. Alle Use Cases mit 

Priorität 1 können am Schluss, wenn noch genügend Zeit zur Verfügung steht, umgesetzt 

werden.  

Use Cases mit der Priorität 1 sind relevant, falls sich das Team mit der Zeit verschätzt 

und daher zu früh mit der Entwicklung fertig wird.  

 

Use Cases mit Priorität 3:  

UC01, UC02, UC03, UC04, UC05, UC06, UC07, UC10 

 

Use Cases mit Priorität 2:  

UC08, UC11 

 

Use Cases mit Priorität 1:  

UC09 und die Modifikation aus den CRUD-Operationen aus den Use Cases UC01, UC02 

und UC03. 

Begründung Die meisten Use Cases enthalten Kernfunktionen für die Applikation. Deshalb haben die 

meisten die Priorität 3. Das Team hat für eine brauchbare Applikation die wichtigsten Use 

Cases mit der Priorität 3 versehen. Dabei wurden die gesammelten Informationen aus der 

Vorarbeit miteinbezogen. Damit eine Schadensaufnahme (UC05) durchgeführt werden 

kann, sind UC01 bis UC04 notwendig. Für die beiden Use Cases UC06 und UC07 muss 

der UC05 zuerst umgesetzt werden.  

Diese Abhängigkeiten der Use Cases gibt dem Team eine klare Vorgabe, in welcher Rei-

henfolge die Funktionen implementiert werden müssen. 

Um möglichst schnell ein interessantes Ergebnis zu erhalten, hat sich das Team entschie-

den, UC08 und UC11 mit der Priorität 2 zu kategorisieren, weil die Schadenshistorie eine 

nützliche Zusatzfunktion und keine Kernfunktion ist. Dasselbe gilt für UC11. Ein Login ist 

für unseren Fall nicht mit der höchsten Priorität zu versehen, da es sich um keine Kern-

funktionalität handelt.  

Um nicht zu viel Zeit für die CRUD-Operationen zu verbrauchen, hat sich das Team ent-

schieden, die Modifikation für eine Wohnung, Räume und Objekte mit der Priorität 1 zu 
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versehen. Damit falsch angelegte Wohnungen entfernt werden können, soll die Lösch-

funktion jedoch höher priorisiert werden.  

UC09 wurde ebenfalls als eine Ausbaumöglichkeit definiert. Das Team erachtet diese 

Funktionalität als nicht zwingend notwendig. Sie wurde deshalb niedrig priorisiert. 

2.1.2 Nichtfunktionale Anforderungen 

Methodik Für die nichtfunktionalen Anforderungen werden die Qualitätsmerkmale von FURPS [12] 

verwendet. Für eine zielführende Definition der nichtfunktionalen Anforderungen wird der 

SMART [13] Ansatz gewählt. 

2.1.2.1 Funktionalität 

Angemessenheit Die Google Authentifizierung soll möglichst simpel gehalten werden. Der User muss le-

diglich einen Google Account besitzen. Ist dieser Google Account bereits auf dem Smart-

phone registriert, wird kein Login benötigt. 

Richtigkeit Erfasste Daten, welche in der Google Firebase Cloud persistiert werden, werden dem 

User bei erfolgreichem Login nach bestem Gewissen zur Verfügung gestellt. Für die Er-

stellung von Wohnung, Raum, Objekt oder Schaden sind nicht zwingend alle Angaben 

erforderlich. 

Sicherheit Nicht angemeldete User dürfen keinen Zugriff auf die Daten aus der Google Firebase 

Cloud haben. 

2.1.2.2 Benutzbarkeit 

Input Alle Inputfelder sind mit einem Label beschriftet, damit dem User klar ist, welcher Input 

verlangt wird. 

Sensible Inputdaten werden entsprechend validiert. 

Bedienbarkeit Die Applikation soll so konzipiert werden, dass der User die Applikation nach 5 Minuten 

versteht. Für eine benutzerfreundliche Ansicht werden Standard-Bibliotheken von Google 

für das Design verwendet. Dabei wird die Farbwahl des Designs einheitlich verwendet. 

Navigation Der User kann einfach durch die Applikation durchnavigieren. 

2.1.2.3 Zuverlässigkeit 

Reife Die Funktionalitäten der Applikation sollten in 90% der Fälle wie vorgesehen funktionie-

ren. Bei Systemfehlern sollte die Applikation nach einem Neustart wieder voll funktions-

fähig sein. Ein Konzept für das Logging wurde noch nicht erarbeitet. Für den Prototypen 

werden Systemfehler lediglich auf der Developer-Konsole ausgegeben. Ein Konzept für 

ein Logging von Systemfehlern könnte für die Zukunft geplant werden. 
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Fehlertoleranz Sensible Inputdaten müssen validiert werden. Bei Fehleingaben wird der User informiert.  

Wiederherstellbar-

keit 

Daten werden zurzeit nur auf einer Cloud persistiert. Daten, welche einmal gelöscht wer-

den, können nicht mehr wiederhergestellt werden. Eine Backuplösung könnte für die Zu-

kunft geplant werden. 

2.1.2.4 Effizienz 

Laden der Daten Die Applikation sollte innerhalb von 2-5 Sekunden gestartet sein (Login-Screen). Nach 

erfolgreichem Login werden die Daten in 90% der Fälle innerhalb von 5 Sekunden gela-

den. Der Export einer PDF-Datei sollte in 90% der Fälle innerhalb von 5 Sekunden erfol-

gen. 

2.1.2.5 Änderbarkeit 

Modifizierbarkeit Funktionale Änderungen am Prototypen sollten innerhalb von wenigen Sekunden vom 

Entwickler erneut auf dem Smartphone bereitgestellt werden können. 

Stabilität Der Prototyp sollte in 90% der Fälle stabil anwendbar sein.  

2.1.2.6 Übertragbarkeit 

Installation Der Prototyp kann über die Entwicklungsumgebung innerhalb von 10 Minuten auf ein 

Android Smartphone installiert werden, welches die Android Version 10 (API Level 29) [3] 

installiert hat. 
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2.2 Architektur 

Inhalt In diesem Kapitel wird die Architektur der zu entwickelnden Android-Applikation beschrie-

ben. Architekturentscheide werden begründet und verwendete Technologien aufgezeigt. 

 

2.2.1 Domainanalyse 

Domainmodel Nachfolgendes Bild zeigt das Domainmodell der Applikation. 

 

Abbildung 24 ImmoP Domainmodel 

User Der User spielt die Hauptfigur. Jeder User mit einem gültigen Google Account kann die 

Applikation nutzen. Ein User kann erstellte Elemente verwalten. 

Apartment Ein Apartment wird von einem authentifizierten User erzeugt. Jedes erstellte Apartment 

wird einem User zugewiesen. Ein Apartment enthält Informationen über die Wohnung. 

Protocol und Room sind Kinderelemente eines Apartments. 

Room Ein Room wird von einem authentifizierten User erzeugt. Jeder erstellte Room wird einem 

Apartment zugewiesen. Ein erstellter Room enthält einen Namen. RoomObjects sind Kin-

derelemente eines Rooms.  

RoomObject Ein RoomObject wird von einem authentifizierten User erzeugt. Jedes erstellte RoomOb-

ject wird einem Room zugewiesen. Ein erstelltes RoomObject enthält einen Namen,  ei-

nen Status, ein Einbaujahr und eine Seriennummer. Damages sind Kinderelemente eines 

Rooms. 

Damage Ein Damage wird von einem authentifizierten User während einer Schadensaufnahme 

erzeugt. Jeder erstellte Damage wird einem RoomObject zugewiesen. Ein erstellter Da-

mage hat ein Erstelldatum, eine Beschreibung und eine Foto URI. 

Protocol Ein Protocol wird von einem authentifizierten User erstellt. Durch das Erstellen eines Pro-

tocols wird eine Schadensaufnahme gestartet. Jedes Protocol wird einem Apartment zu-

gewiesen. Ein Protocol enthält alle Informationen über eine durchgeführte Schadensauf-

nahme. 
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DamageRecorder Ein DamageRecorder wird bei einer Schadensaufnahme benötigt. Dieses Objekt soll den 

Kern der «intelligenten Navigation» darstellen. Der DamageRecorder wird für die Naviga-

tion bei einer Schadensaufnahme verantwortlich sein. 

2.2.2 Systemübersicht 

Inhalt Nachfolgendes Bild stellt das Deployment Diagramm der ImmoP-Applikation dar. Die Ap-

plikation wird auf einem Android-Gerät installiert und alle Daten werden auf der Google 

Firebase [4] Cloud persistiert.  

 

Abbildung 25 ImmoP Deployment Diagramm 
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2.2.3 Logische Architektur 

Schichtenmodell Für die logische Architektur der Applikation hat sich das Team für ein Model View Con-

troller-Architekturmuster entschieden. Zwischen Controller und Model Layer wurde noch 

ein Service Layer hinzugefügt. Das Team hat das MVC [14] Muster gewählt, da es für die 

Entwicklung einer Android-Applikation bevorzugt wird. Dieses Muster erleichtert es, die 

Applikation zukünftig einfach zu erweitern. Folgendes Bild zeigt die logische Architektur 

der ImmoP-Applikation. 

 

Abbildung 26 Schichtenmodell 

View Die View repräsentiert den Presentatin Layer respektive das User Interface. In der View 

werden alle User-Interaktionen abgefangen und weiter an die Controller geleitet.  

Controllers Die Controller sind das Routing für die Datenverarbeitung. Die Controller nehem User-

Anfragen entgegen und delegieren diese zu den entsprechenden Services, welche für die 

Datenverarbeitung und Datenaufbereitung zuständig sind.  

Services Die Services umfassen die Businesslogik der Problemdomäne. Die Service-Schicht wird 

im Diagramm separat dargestellt, ist aber ein Teil des Models. 

Model Das Model repräsentiert den Data Access Layer. Auf dieser Schicht werden Zugriffe auf 

gespeicherte Daten und die Manipulation von diesen möglich.  
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2.2.4 Package-Struktur 

Packages Nachfolgendes Diagramm zeigt die Package-Struktur der ImmoP-Applikation und deren 

Abhängigkeiten. 

 

Abbildung 27 Package Diagramm 

2.2.5 Technologien 

Komponente Technologie 

Mobile-App (Android) • XML 

• Java 

Datenbank • Google Firebase Cloud 

Tabelle 2 Technologien 

 

Begründung Begründet wird die Verwendung der aufgeführten Technologien mit Erfahrungen in der 

Vergangenheit. Zwar muss erwähnt werden, dass sich die Erfahrungen in Grenzen hal-

ten, was die allgemeine Android-Entwicklung angeht, jedoch wurden schon viele Erfah-

rungen mit der Programmiersprache Java in diversen Modulen gemacht. 

 

Firebase ist eine Cloud-Lösung von Google und bietet diverse Features. Für das Spei-

chern von Daten wird eine Realtime-Datenbank [15] verwendet, welche Daten in JSON 

[16] Format speichert. Für die Bilderablage wird die Storage [17] Lösung verwendet. Die 

Storage-Lösung bietet eine strukturierte Ablage für Dateien. 
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3 Testing 

Unittests Für die Android-Applikation wurden Unit-Tests erstellt. Diese überprüfen die Controller 

und Services der Businesslogik auf ihre Korrektheit. 

Systemtests Die Systemtests der ImmoP-App wurde zum Grössten Teil manuell durchgeführt. Für die 

Systemtests wurden folgende Android-Geräte verwendet: 

 

Smartphone: 

• Huawei P30 Pro 

• Google Pixel 3 

• Samsung Galaxy 20 FE 

Tablet: 

• Huawei AGS-W09 

 

Die Systemtests wurden anhand der Use Cases aufgebaut. Die Use-Cases wurden in 

mehrere Testfälle unterteilt und getestet. Das Testprotokoll ist im Anhang einsehbar. 

Auswertung / Er-

kenntnisse 
Von den 45 Systemtests konnten 41 Tests erfüllt werden. Die Applikation macht was sie 

soll. Die Protokolle werden mit den zugewiesenen Schäden erfolgreich in der Cloud ge-

speichert und geladen. 

 

Nicht erfüllte Testfälle: 

Zwei Testfälle konnten nicht erfüllt werden. Diese wurden als Bug klassifiziert und beste-

hen aktuell noch. 

• Test 5.7: Der User kann mit dem Rückwärts-Pfeil zurück zur Raumansicht und 

einen anderen Raum selektieren. 

• Test 5.6: Der User löscht ein Objekt oder einen Raum welche bereits in einem 

Protokoll referenziert sind. Das Protokoll kann weiterhin exportiert werden. 

 

Erfüllte Testfälle mit Einschränkungen: 

• Test 6.1: Der Testfall konnte erfüllt werden, jedoch wurde bei einer schlechten 

Internet Verbindung eine lange Ladezeit beobachtet. Bei einer Protokollerstellung 

werden die erfassten Schäden, inklusive Bilder, in die Cloud gespeichert. Dieser 

Speichervorgang dauert bei einer schlechten Internetverbindung und grossen 

Bilddateien länger als erwartet. Da dieses Problem erst am Ende der Entwick-

lungsphase entdeckt wurde, konnte es aus Zeitgründen leider nicht behoben wer-

den.  

 

Nicht durchgeführte Testfälle: 

Folgende Testfälle konnten nicht durchgeführt werden, da die entsprechenden Funktio-

nalitäten aus Zeitgründen nicht implementiert werden konnten.  
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• Test 8.4: In der Objekt-Ansicht kann der Benutzer ein Einrichtungsobjekt auswäh-

len und die Schadenshistorie einsehen. 

• Test 9.1: Der User kann einen bestehenden Schaden für das Einrichtungsobjekt 

übernehmen. 

 

Testing mit dem Tablet: 

Bei den manuellen Tests mit dem Huawei Tablet wurde festgestellt, dass das Tab-Layout 

und die Raumansicht nicht korrekt dargestellt werden. Da die Anforderungen an ein 

Smartphone gerichtet waren und nicht an ein Tablet, sehen wir diese Einschränkung nicht 

als gravierend. Für die Zukunft müsste man das Layout-Konzept für eine Tablet Version 

umbauen. 
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4 Umsetzung 

Inhalt Im folgenden Kapitel werden die Implementationen der primären Komponenten mit ihren 

wichtigsten Funktionalitäten beschrieben. Für die Beschreibung werden der Presentation 

Layer und die Businesslogik separat betrachtet. 

4.1 Implementierung 

4.1.1 Presentation Layer 

Design Für das User Interface-Design der Android-Applikation wurde das Google Material Design 

[18] angewendet. Es wurden ausschliesslich Komponenten aus der Google Material De-

signsprache verwendet. Das gesamte resultierende User Interface wird im Kapitel Ergeb-

nisse genauer beschrieben. 

Das User Interface besteht primär aus zwei Teilen. 

 

Abbildung 28 Teil Hauptansicht 

 

Abbildung 29 Teil Wohnungsübersicht 

Teil Hauptansicht Nachdem sich der Benutzer erfolgreich angemeldet hat, gelangt er zur Hauptansicht. Die 

Hauptansicht wurde mit einer Toolbar ausgestattet, welche oben rechts in der Abbildung 

Teil Hauptansicht ein Hamburger-Menu-Item hat. Über dieses Menü kann sich der 

Benutzer wieder abmelden. 

Teil Wohnungs-

übersicht 

Die Abbildung Teil Wohnungsübersicht zeigt das Dashbaord einer Wohnung. Dort wird 

anstelle eines Hamburger-Menu-Items ein Haus-Icon angezeit, welches den Benutzer zur 

Hauptansicht zurückführt. Für eine hohe Usability beim Wechsel zwischen den Listen 

Räume, Protokolle und Infos wurden Material-Tabs von Google Material Designs 

verwendet. Der Erstellen-Button für eine neues Protokoll wurde mittels Floating-Buttons 

mit Plus-Symbol implementiert.  
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4.1.2 Businesslogik 

4.1.2.1 Universally Unique Identifier 

UUID Ein Universally Unique Identifier [19] (kurz UUID) repräsentiert eine eindeutige Zeichen-

folge. Für unsere Applikation bekommt jedes Objekt, welches in der Firebase-Cloud ge-

speichert wird, eine solche UUID. Diese UUID dient als eindeutige Identifikation eines 

Objektes in der Firebase-Datenbank. Durch diesen Identifier können einfach und effizient 

Referenzen und Beziehungen abgebildet werden.  

 

Beispiel: 

Nachfolgendes Bild zeigt einen Ausschnitt aus der Firebase-Datenbank eines Objektes 

und dessen UUID. Vor der UUID wurde der Objektname eingefügt, um die UUIDs besser 

auseinander zu halten. 

 

 

Abbildung 30 Beispiel UUID 

Implementation Folgende Objekte erhalten beim Erstellen eine UUID: 

• Apartment (erstellte Wohnung)  

• Room (erstellter Raum) 

• RoomObject (erstelltes Objekt in einem Raum) 

• Damage (erstellter Schaden) 

• Protocol (Protokoll bei einer Schadensaufnahme) 

 

Eine UUID kann über den UUIDController erstellt werden. Folgender Code repräsentiert 

die Generierung einer UUID: 

 public String generateUUID(){ 

    UUID = UUID.randomUUID(); 

    return uuid.toString(); 

} 

 

4.1.2.2 Kontext 

ImmopContext Der ImmopContext repräsentiert den aktuellen Kontext der Applikation. Über den Immop-

Context können alle geladenen Daten abgefragt werden. Der ImmopContext ist Teil vom 

Model und wird von den Services verwendet. Der ImmopContext wird beim Starten der 

Applikation mit den geladenen Daten der Firebase-Datenbank abgefüllt. Für das Laden 

der Daten wurde der Eager Loading [20] Ansatz gewählt. Beim Start der Applikation wer-

den alle Daten mit Ausnahme der Bilder geladen. Geladene Daten werden im Immop-

Context gespeichert. 

Implementation Folgender Codeausschnitt zeigt die Verwaltung der Apartments im ImmopContext. 



 

Intelligente Wohnungsprotokolle 

Umsetzung 

 
 

Autoren: Kevin Schweizerhof, 

Maximilian Marxer 

Studienarbeit HS2020 Seite 42/67 

OST / Informatik 

 

//Apartment List 

private ArrayList<Apartment> apartments = new ArrayList<>(); 

public void setApartments(ArrayList<Apartment> apartments){ 

    this.apartments = apartments; 

} 

public ArrayList<Apartment> getApartments(){ 

    return apartments; 

} 

 

public void addNewApartment(Apartment apartment){ 

    apartments.add(apartment); 

} 

public void deleteApartment(Apartment apartment){ 

    apartments.remove(apartment); 

} 

4.1.2.3 Firebase-Anbindung 

Laden Für das Laden der Daten wird die Firebase API [21] genutzt.  

Zur Laufzeit gibt es grundsätzlich zwei Zeitpunkte, an welchem Daten von der Firebase- 

Cloud geladen werden. Beim Start der Applikation werden alle Wohnungsdaten geladen 

und in den ImmopContext gemappt. Dieser Vorgang wird ausgeführt, sobald sich ein User 

erfolgreich mit seinem Google Account angemeldet hat. Anhand der Login-Informationen 

kann ermittelt werden, welche Daten zu welchem Benutzer gehören. Die Bilder für die 

Schadenshistorie werden geladen, wenn diese benötigt werden. Im Endeffekt bedeutet 

das, dass bei einer Schadensaufnahme eines Einrichtungsobjektes referenzierte Bilder in 

der Schadenshistorie geladen werden. Dieser Ansatz wurde vom Team gewählt, damit 

das Starten der Applikation nicht zu lange dauert. Es werden lediglich Daten in Form einer 

JSON [16] Struktur geladen. 

Speichern Für das Speichern der Daten wird die Firebase API [21] genutzt. 

Daten können zu einem beliebigen Zeitpunkt vom User gespeichert werden. Ein Spei-

chervorgang wird durch folgende Aktivitäten ausgeführt: 

• Erstellen einer Wohnung 

• Erstellen eines Raums 

• Erstellen eines Objektes 

• Bei der Durchführung einer Schadensaufnahme werden gleichzeitig Bilder, Schä-

den und Protokollinformationen gespeichert. 
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Implementation Laden: 

Für das Laden der Daten wurde die Firebase API verwendet. Nachfolgender Codeaus-

schnitt zeigt das Laden der Daten beim Start der Applikation. 

//Create Database connection 

database = FirebaseDatabase.getInstance() 

.getReference() 

.child(ImmopContext.getInstance().getCurrentUser().getFirebaseId()) 

.child("ApartmentList"); 

 

//EventListener for first connection to read the data  

database.addValueEventListener(readEvent); 

 

//EventListener who loads and process data from firebase 

public ValueEventListener readEvent = new ValueEventListener() { 

    @Override 

    public void onDataChange(@NonNull DataSnapshot snapshot) { 

 

        //Process DataSnapshot 

  

    } 

} 

  

Für das Laden der Bilder wird eine URI [22] verwendet, welche von Firebase nach dem 

Speichervorgang ausgestellt wurde. Für die Darstellung in der View wurde die Picasso 

[23] Bibliothek verwendet. Mit der Picasso Bibliothek können vereinfacht externe Bilder 

angezeigt werden. Da unsere Bilder im Firebase Storage gespeichert werden, benötigen 

wir eine Bibliothek, welche eine solche Funktion anbietet.  

Nachfolgender Codeausschnitt zeigt das Laden eines Bildes von der Firebase-Cloud: 

 

Picasso.with(getContext()) 

.load(damageHistoryUriList.get(0)).into(objectImage); 

 

Speichern: 

Um ein Objekt zu speichern, müssen die Informationen in eine geordnete Struktur ge-

bracht werden. Die Firebase API bietet dabei Unterstützung, indem beim Speichern alle 

Werte in einer Hashmap abgelegt werden können. Die JSON-Struktur wird dabei von 

Firebase selbst erstellt.  

Nachfolgender Codeausschnitt zeigt, wie eine Apartment-Objekt in der Firebase-Cloud 

gespeichert werden kann. Der «setValue()» Methode wird dabei eine Hashmap mit Apart-

ment-Attributen übergeben. 
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//Safe to firebase 

FirebaseDatabase.getInstance().getReference() 

        .child(currentUser) 

        .child(ImmopConfig.APARTMENTLIST) 

        .child(apartment.getObjectId()).setValue(apartmentEntity); 

 

Beim Speichern eines Bildes wird eine Instanz des Firebase Storages genutzt. Dieser 

Instanz kann dann das erstellte Bild übergeben werden. Über eine Callback-Methode wird 

bei erfolgreichem Upload eine Download URI zurückgegeben. Mit dieser neuen URI kann 

das Bild wieder heruntergeladen werden. 

Nachfolgender Codeausschnitt zeigt, wie ein Bild auf dem Firebase Storage gespeichert 

werden kann. 

 

StorageReference imageStorage = FirebaseStorage.getInstance().getReference(); 

StorageReference imagePath = imageStorage.child(ImmopConfig.APARTMENTLIST) 

.child(apartmentId) 

.child(roomId) 

.child("Objects") 

.child(objectId) 

.child(UUIDController.getInstance().generateUUID()); 

 

imagePath.putFile(damageUri) 

.addOnSuccessListener(new OnSuccessListener<UploadTask.TaskSnapshot>() { 

    @Override 

    public void onSuccess(UploadTask.TaskSnapshot taskSnapshot) { 

        taskSnapshot.getMetadata().getReference() 

 .getDownloadUrl().addOnSuccessListener(new OnSuccessListener<Uri>() { 

            @Override 

            public void onSuccess(Uri uri) { 

                finishSavingDamage(uri, protocolDamageItem); 

            } 

        }); 

    } 

}); 

 

4.1.2.4 Intelligente Navigation 

Navigierung Damit der User flexibel durch die Wohnung navigieren kann, wurden drei zentrale Funk-

tionalitäten eingebaut. Mit diesen drei Funktionen, welche im DamageRecorderController 

der View als Routing zur Verfügung stehen, können Räume und Objekte effizient durch-

navigiert werden. Während der Navigation wird der aktuelle Zustand der Navigation im-

mer zentral festgehalten. Dieser Zustand sagt aus, welche Räume und Objekte noch nicht 

abgearbeitet wurden. Beim Start einer Schadensaufnahme sowie bei einem Raum- oder 

Objektwechsel wird der View ein Objekt mitgegeben, in welchem dieser aktuelle Zustand 

abgefragt werden kann. Durch dieses sogenannte DamageRecordingObjectInfoModel-



 

Intelligente Wohnungsprotokolle 

Umsetzung 

 
 

Autoren: Kevin Schweizerhof, 

Maximilian Marxer 

Studienarbeit HS2020 Seite 45/67 

OST / Informatik 

 

Objekt kann evaluiert werden, ob ein Raumwechsel oder ein Objektwechsel der nächste 

Schritt in der Navigation sein wird. Eine funktionsfähige Backnavigation konnte noch nicht 

umgesetzt werden. Es wurden jedoch bereits Vorkehrungen getroffen, um diese Funktio-

nalität zukünftig einfach zu implementieren. 

 

Nachfolgender Codeausschnitt zeigt die Funktion, welche über den DamageRecorder-

Controller aufgerufen werden kann, um in einen neuen Raum zu navigieren. Eine essen-

zielle Rolle spielt dabei eine Queue, welche zu Beginn mit allen Räumen befüllt wurde: 

 

public DamageRecorder nextRoom(Room room){ 

    currentRoom = room; 

    initRemainingRoomObjects(remainingRooms.get(room.getObjectId())); 

    if(remainingRoomObjectsOfCurrentRoomQueue != null  

       && remainingRoomObjectsOfCurrentRoomQueue.size() > 0){ 

        currentRoomObject = remainingRoomObjectsOfCurrentRoomQueue.poll(); 

        objectDetailInfoModel = new ObjectDetailInfoModel 

         (currentRoom, currentRoomObject); 

    }else{ 

        objectDetailInfoModel = null; 

        currentRoomObject = null; 

    } 

    remainingRooms.remove(room.getObjectId()); 

    return this; 

} 

 

Nachfolgender Codeausschnitt zeigt die Funktion, welche über den DamageRecorder-

Controller aufgerufen werden kann, um das nächste Objekt im Raum zu erhalten: 

 

public DamageRecorder nextObject(){ 

    if(remainingRoomObjectsOfCurrentRoomQueue != null  

       && remainingRoomObjectsOfCurrentRoomQueue.size() > 0){ 

        currentRoomObject = remainingRoomObjectsOfCurrentRoomQueue.poll(); 

        objectDetailInfoModel = new ObjectDetailInfoModel 

         (currentRoom, currentRoomObject); 

    }else{ 

        objectDetailInfoModel = null; 

        currentRoomObject = null; 

    } 

    return this; 

} 

 

Die dritte erwähnte Funktion ist die Zurücknavigation in einer Schadensaufnahme. Diese 

Funktion wurde geplant, um bei fehlerhaften Aufnahmen in einer Wohnung zurücknavi-

gieren zu können. Diese Funktionalität konnte jedoch aus zeitlichen Gründen nicht fertig 

implementiert werden. Einen Teil der Logik wurde im DamageRecorderService bereits 

implementiert.  
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Nachfolgender Codeausschnitt zeigt einen Teil der Backnavigation, welcher im Dama-

geRecorderService bereits implementiert werden konnte: 

 

public DamageRecordingObjectInfoModel undoNavigation(){ 

    DamageRecordingObjectInfoModel item = ImmopContext.getInstance() 

    .getNavigationHistory().pop(); 

    ImmopContext.getInstance().setDamageRecorder(item.getDamageRecorder()); 

    return item; 

} 

 

Das Prinzip der Backnavigation ist, dass bei jedem Raum- oder Objektwechsel der aktu-

elle Stand auf einem Stack gespeichert wird. Wenn in einer Schadensaufnahme zurück-

navigiert werden muss, kann der Stack von oben nach unten abgebaut werden. 

4.1.2.5 PDF-Generierung 

Bibliothek Für die Generierung einer PDF-Datei wurde eine bereits vorhandene Klasse von Android 

genutzt. Mit der PdfDocument [24] Klasse von Android können einfach und effizient PDF-

Dateien erstellt werden. 

Export Für den Export einer PDF-Datei wurde ein Algorithmus gebaut. Dieser Algorithmus erstellt 

eine individuelle PDF-Datei anhand der Protokolldaten, welche bei einer Schadensauf-

nahme gesammelt wurden. Es musste eine Logik eingebaut werden, welche für eine sau-

bere Darstellung und Seitenverwaltung zuständig ist. Da dieser Algorithmus sehr umfang-

reich ist, wird an dieser Stelle kein Codeausschnitt gezeigt. Der PDF-Algorithmus, welcher 

für das Erstellen einer PDF-Datei zuständig ist, kann im Repository im Package 

«com.mmks.immop.model.service» in der Klasse PdfService angeschaut werden.  

4.2 Fazit Implementierung 

Fazit Implementie-

rung 

Der Presenation Layer sowie der Business Logic Layer konnten gut unabhängig vonei-

nander entwickelt werden. Als Schnittstelle der beiden Layer dienten die Controller, wel-

che dem Presenation Layer alle nötigen Daten lieferten. Dadurch konnte das Team effi-

zient arbeiten. Die Aufgaben wurden meistens so aufgeteilt, dass ein Teammitglied den 

Presenation Layer entwickelte und das andere Mitglied die Funktionalitäten in der Busi-

nesslogik implementierte. 

Aufgrund der geringen Android-Programmiererfahrungen, welche das Team zu Beginn 

mitbrachte, gab es eine steile Lernkurve. Dies führte dazu, dass gewisse Implementatio-

nen zum Teil noch einmal überarbeitet werden mussten. Aus zeitlichen Gründen wurden 

ab der Hälfte der Entwicklungsphase gewisse Codeteile nicht mehr gross überarbeitet, da 

sonst die Gefahr bestand, dass nicht mehr alle Funktionen bis zur Deadline implementiert 

werden können. 
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5 Ergebnisse 

5.1 Applikation 

 

Abbildung 31: Splash Screen 

 

Abbildung 32: Login Screen 

Beim Start von ImmoP erscheint für 

2.5 Sekunden ein animierter Splash 

Screen, welcher unser Logo zeigt. 

Danach wird der Benutzer automa-

tisch zum Login-Screen weitergelei-

tet. Für das Login wird Firebase Au-

thentication verwendet. Die Firebase 

Authentifizierung nutzt die Industrie-

standards OAuth 2.0 und OpenID 

Connect.  

Als Identity Provider wird aktuell nur 

Google angeboten. Dadurch wird ein 

Google Account für die Anmeldung 

vorausgesetzt. 

In der Zukunft können noch weitere 

Provider wie Facebook oder Twitter 

angeboten werden. 

Nach der erfolgreichen Anmeldung 

wird dem Benutzer der Home-Screen 

angezeigt. 

 



 

Intelligente Wohnungsprotokolle 

Ergebnisse 

 
 

Autoren: Kevin Schweizerhof, 

Maximilian Marxer 

Studienarbeit HS2020 Seite 48/67 

OST / Informatik 

 

 

Abbildung 33: Home Screen 

 

Abbildung 34: Navigation Drawer 

Im Home-Screen stehen dem Benut-

zer mehrere Möglichkeiten zur Aus-

wahl: 

1. Der Benutzer möchte eine neue 

Wohnung erstellen. Dafür kann 

der Button Neue Wohnung an-

gesteuert werden. 

2. Vorhandene Wohnungen können 

über den Button Bestehende 

Wohnung angeschaut werden.  

3. Über das Navigation Drawer 

Menu (oben links in der Abbil-

dung Home Screen) kann der U-

ser sich wieder aus der App aus-

loggen, sein Profil betrachten o-

der die Einstellungen der Appli-

kation ändern. 

 

 

 

 

Abbildung 35: Bestehende Wohnungen 

 

Abbildung 36: Neue Wohnung 

Per Klick auf eine bestehende Woh-

nung gelangt der Benutzer zur Woh-

nungsübersicht. 

Beim Erstellen einer neuen Woh-

nung stehen dem Benutzer die nach-

folgenden Eingabefelder zur Verfü-

gung: 

• Name 

• Strasse und Nr. 

• PLZ 

• Ort 

• Etage 

• Beschreibung 

Der Benutzer hat die Möglichkeit, au-

tomatisch vordefinierte Räume und 

Objekte zu erstellen. Damit soll die 

Usability erhöht werden. 
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Die Ansicht Objekte werden alle Ein-

richtungsobjekte angezeigt. Die Ob-

jekte werden dabei in einer Liste dar-

gestellt. Einrichtungsobjekte können 

gelöscht oder hinzugefügt werden. 

Objekte werden mit einem Klick auf 

den roten Eimer gelöscht. 

Bei der Erstellung eines neuen Ob-

jektes stehen dem Benutzer folgende 

Eingabefelder zur Verfügung: 

• Name 

• Zustand 

• Einbaujahr 

• Seriennummer 

 

 

Abbildung 37: Räume 

 

Abbildung 38: Neuer Raum 

In der Wohnungsübersicht verwen-

den wir eine Toolbar und eine Tab-

Navigation mit den drei Tabs: 

Räume, Protokolle und Info.  

Standardmässig wird dem Benutzer 

die Ansicht Räume angezeigt. 

Räume können gelöscht und neu hin-

zugefügt werden. 

Um einen neuen Raum zu erstellen, 

muss der Benutzer auf die Karte 

Raum erstellen klicken.  

Es öffnet sich eine neue Ansicht mit 

einer Dropdownbox für Namensvor-

schläge. Die Vorschläge wurden aus 

der Protokollanalyse übernommen. 

Der Benutzer ist dabei frei in der Na-

menswahl.  
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Abbildung 41 Dashboard Protokolle 

 

Abbildung 42 Protokoll erstellen 

In der Protokollübersicht werden alle 

bestehenden Protokolle angezeigt. 

Pro Protokollelement werden Vor- 

und Nachmieter angezeigt. 

Mit einem Klick auf den «+»-Button 

kann eine neue Schadensaufnahme 

erstellt werden. Dabei wird der Be-

nutzer zu Beginn auf die Ansicht 

Neues Protokoll geleitet. 

Dem Benutzer stehen die nachfol-

genden Eingabefelder zur Verfü-

gung: 

• Mieter 

• Vormieter 

• Zählerstand Heizung 

• Zählerstand Warmwasser 

• Zählerstand Kaltwasser 

• Zählerstand Strom 

Durch Selektieren des Buttons Wei-

ter wird die Navigation durch die 

Wohnung gestartet. 

 

 

Abbildung 39 Info Ansicht 

 

Abbildung 40 Dialog Info 

Die Info-Ansicht zeigt alle erfassten 

Informationen einer Wohnung. 

 

Um das Dashboard einer Wohnung 

zu verlassen, kann über den Home-

Button (oben links Abbildung Info An-

sicht) zurücknavigiert werden.  
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Abbildung 43 Schadensaufnahme Navigation 

Bei der Raumauswahl-Ansicht werden dem Benutzer alle Räume 

der Wohnung mit der Anzahl Objekte angezeigt. 

 

Wenn der Benutzer einen Raum selektiert hat, wird eine neue 

Ansicht für die Schadensaufnahme eines Einrichtungsobjektes 

eröffnet. 

 

Sobald der Benutzer durch alle Objekte eines Raumes navigiert 

ist, gelangt er wieder zurück zur Raumauswahl-Ansicht. Die Liste 

der Räume verringert sich immer um den jeweiligen davor be-

suchten Raum.  

 

 



 

Intelligente Wohnungsprotokolle 

Ergebnisse 

 
 

Autoren: Kevin Schweizerhof, 

Maximilian Marxer 

Studienarbeit HS2020 Seite 52/67 

OST / Informatik 

 

 

Abbildung 44 Schadensaufnahme 

Die Abbildung Schadensaufnahme repräsentiert die Ansicht einer 

Schadensaufnahme für ein Einrichtungsobjekt. 

Für eine Schadensaufnahme werden dem Benutzer die nachfolgen-

den Möglichkeiten gegeben: 

• Der blaue Kamera-Button öffnet die Kamera-App des Android-

Geräts. Der Benutzer kann dann ein Foto des Schadens aufneh-

men. Das erstellte Foto wird oberhalb des Kamera-Buttons an-

gezeigt. Wenn kein Foto für ein Objekt vorhanden ist, wird ein 

grauer Hintergrund anstelle des Bildes angezeigt.  

• Für ein Einrichtungsobjekt kann der Benutzer einen Zustand de-

finieren. Dabei hat er die Auswahl zwischen «neuwertig», «ge-

braucht» und «beschädigt». 

• Weiter kann der prozentuale Anteil des Mieters am Schaden ein-

getragen werden. 

• Die genaue Beschreibung des Schadens erfolgt im Freitextfeld 

«Beschreibung». 

 

Für die Navigierung zum nächsten Einrichtungsobjekt gibt es drei 

Möglichkeiten: 

• Mit dem Button «Weiter» wird ein Objekt inklusive seiner Scha-

densaufnahme ins Protokoll aufgenommen. 

• Mit dem Button «Überspringen» wird ein Objekt ignoriert und 

nicht ins Protokoll aufgenommen. Der User wird automatisch 

zum nächsten Objekt des Raumes weitergeleitet. 

• Mit dem Button «Kein Schaden» wird ein Objekt ins Protokoll 

aufgenommen und als «schadensfrei» klassifiziert.  

• Am unteren Ende dieser Ansicht wird die Schadenshistorie an-

gezeigt. 
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Abbildung 45 Nächstes Objekt 

 

Abbildung 46 Schadenshistorie 

Die Schadenshistorie zeigt, nach Da-

tum gruppiert, Schäden an, welche in 

der Vergangenheit protokolliert wur-

den. Durch die Auswahl eines Da-

tums werden die Schadenbeschrei-

bung und das zugehörige Bild des 

Schadens angezeigt. Der Benutzer 

hat so eine effiziente Möglichkeit, zu 

prüfen, ob ein Schaden bereits vor-

handen war oder nicht. 

 

 

 

 

 

Abbildung 47 Protokoll erstellt Dialog 

 

Abbildung 48 Protokollliste 

Sobald die Objekte aller Räume 

durchgearbeitet worden sind, er-

scheint ein Dialog, welcher den Be-

nutzer über die erfolgreiche Erstel-

lung des Protokolls informiert.  

 

Mit dem Button «Protokoll ansehen» 

gelangt der Benutzer wieder zur 

Wohnungsübersicht. Unter den Pro-

tokollen wird jetzt das neu erstellte 

Protokoll angezeigt. 

 

Wenn der Benutzer auf das Protokoll 

klickt, öffnet sich die Detailansicht 

des Protokolls. 
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Abbildung 49 Protokoll Detailansicht 

 

Abbildung 50 PDF-Datei (Export) 

In der Detailansicht des Protokolls 

werden nochmals alle Räume aufge-

listet, für welche der Benutzer Schä-

den protokolliert hat. 

 

Mit dem Button «Protokoll exportie-

ren» wird ein PDF-Dokument erstellt 

und angezeigt. Für die Ansicht der 

PDF-Datei wird vom Gerät ein PDF-

Reader ausgewählt. 
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5.2 Review funktionale Anforderungen 

UC01: Wohnung verwalten CRUD Prio: 3 

Status: erledigt (ohne Modifikation)  

Der Benutzer kann eine neue Wohnung erstellen und Wohnungen einzeln wieder löschen. Bei der Er-

stellung einer Wohnung kann der Benutzer die nachfolgenden Informationen angeben: 

• Name der Wohnung 

• Strasse und Nr. 

• Postleitzahl 

• Ort 

• Etage 

• Beschreibung 

• Default Räume erstellen ja / nein 

• Default Objekte erstellen ja / nein 

 

Die Modifikation einer Wohnung wurde noch nicht umgesetzt. Das Erstellen und Löschen einer Wohnung 

und die Erledigung der anderen Use Cases wurde höher priorisiert.  

 

Beim Erstellen der Wohnung wurden die beiden zusätzlichen Checkboxen «Default Räume erstellen» 

und «Default Objekte erstellen» eingebaut, damit für den Benutzer vordefinierte Räume und Objekte 

angelegt werden. Dadurch kann er seine Wohnung schneller konfigurieren. 

Die Wohnungen werden dem Benutzer als Liste in Form einer CardView angezeigt. 

Um eine Wohnung zu löschen, klickt der Benutzer auf das zugehörige Symbol mit dem roten Abfalleimer. 

 

UC02: Raum verwalten CRUD Prio: 3 

Status: erledigt (ohne Modifikation)  

Räume können erstellt und gelöscht, aber nicht modifiziert werden. Um einen Raum zu erstellen, wird 

dem Benutzer eine Dropdownliste mit den Räumen aus der Protokollanalyse angezeigt. Der Benutzer 

hat die Möglichkeit, einen eigenen Raum, welcher nicht in der Liste vorhanden ist, zu erstellen.  

Räume werden im Gegensatz zu den Wohnungen nicht als vertikale Liste angezeigt. Wir haben uns hier 

für ein Grid-Layout entschieden, sodass jeweils 2 Räume auf einer Zeile angezeigt werden. 

Das Erstellen und Löschen eines Raums und die Implementierung der anderen Use Cases wurden höher 

priorisiert als die Modifikation. 

 

UC03: Objekte verwalten CRUD Prio: 3 

Status: erledigt (ohne Modifikation)  

Für einen Raum können beliebig viele Objekte erstellt und wieder entfernt werden. Bei der Erstellung 

eines Objektes können die nachfolgenden Daten angeben werden: 

• Name 

• Zustand (Neuwertig / Gebraucht / Beschädigt) 

• Einbaujahr 

• Seriennummer 
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Die Objekte werden als einfache ListView angezeigt. Um ein Objekt zu löschen, klickt der Benutzer auf 

das zugehörige Symbol mit dem roten Abfalleimer. 

Die Modifikation ist indirekt durch das Löschen und Erstellen bereits gegeben und wurde aus Zeitgründen 

nicht mehr umgesetzt. 

 

UC04: Schaden erstellen Prio: 3 

Status: erledigt  

Der Benutzer kann für einzelne Objekte einen Schaden protokollieren. Für die Protokollierung eines 

Schadens stehen dem Benutzer die folgenden Möglichkeiten zur Auswahl: 

• Zustand des Objekts beschreiben (neuwertig / gebraucht / beschädigt) 

• Anteil des Mieters in % angeben 

• Beschreibung des Schadens erfassen 

Ein erfasster Schaden soll und kann nicht modifiziert werden. 

 

UC05: Schadenaufnahme durchführen Prio: 3 

Status: erledigt  

In der Businesslogik wurde eine intelligente Navigation entwickelt, welche den Benutzer durch die ver-

schiedenen Objekte eines Raumes leitet. Zu Beginn wird dem Benutzer eine Liste aller verfügbaren 

Räume angezeigt. Der Benutzer entscheidet selbst, mit welchem Raum er die Schadensaufnahme be-

ginnen möchte. Aus dem Interview haben wir erfahren, dass bei einer Wohnungsübernahme jedes Ein-

richtungsobjekt eines Raumes geprüft werden muss. Um sicherzustellen, dass kein Objekt übersehen 

oder vergessen wird, wurde die intelligente Navigation so konzipiert, dass durch alle Räume und Objekte 

durchnavigiert werden muss.  

Der Benutzer wird gezwungen, bei jedem Objekt eine der drei nachfolgenden Aktionen durchzuführen: 

 

• Weiter: Wenn der User auf den Button «Weiter» drückt, werden das aktuelle Einrichtungsobjekt und 

der erfasste Schaden ins Protokoll aufgenommen und erscheinen somit später in der PDF-Datei. 

• Überspringen: Der User kann ein Objekt überspringen. Wenn bei der Schadensaufnahme ein Ein-

richtungsobjekt von der Businesslogik vorgeschlagen wird, welches im Raum nicht existiert, kann 

dieses übersprungen werden. Das Objekt wird dann nicht ins Protokoll aufgenommen und ist somit 

später in der PDF-Datei nicht ersichtlich. Vor dem nächsten Rundgang sollte der Benutzer das ent-

sprechende Objekt entfernen. 

• Kein Schaden: Mit dem Button «Kein Schaden» wird das entsprechende Einrichtungsobjekt ohne 

Schaden mit ins Protokoll aufgenommen.  

 

Sobald der Benutzer durch alle Objekte des Raumes navigiert wurde, wird er wieder zur Raumauswahl 

weitergeleitet. Die Schadensaufnahme für den aktuellen Raum ist damit beendet und der User entschei-

det, mit welchem Raum er als nächstes fortfahren möchte. 
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UC06: Protokoll generieren Prio: 3 

Status: erledigt  

Sobald der Benutzer sich durch alle Räume einer Wohnung durchgearbeitet hat, erstellt die Businesslo-

gik im Hintergrund das entsprechende Protokoll. Der Benutzer wird über ein Dialogfenster informiert, 

dass das Protokoll erfolgreich erstellt wurde. Das generierte Protokoll ist im Dashboard der Wohnung 

einsehbar. 

 

UC07: Foto für einen Schaden hinzufügen Prio: 3 

Status: erledigt  

Der Benutzer hat die Möglichkeit, ein Foto bei der Schadensaufnahme zu erstellen. Das erstellte Foto 

wird zusammen mit den anderen Informationen in der Firebase-Datenbank abgespeichert und gehört so 

eindeutig zu einem bestimmten Schaden. 

 

UC08: Schadenshistorie eines Objektes ansehen Prio: 2 

Status: teilweise erledigt  

Bei der Schadensaufnahme hat der Benutzer die Möglichkeit, die Schadenshistorie des Objektes anzu-

schauen. Die Schadenshistorie zeigt, nach Datum gruppiert, Schäden an, welche in der Vergangenheit 

protokolliert wurden.  

Aus Zeitgründen konnte eine Schadenshistorie in der Detailansicht eines Einrichtungsobjektes nicht im-

plementiert werden. 

 

UC09: Schäden übernehmen Prio: 1 

Status: noch offen  

Der Benutzer muss aktuell noch Schäden manuell aus der Schadenshistorie übernehmen. Leider konn-

ten wir aus Zeitgründen keine Funktionalität mehr dafür entwickeln. 

 

UC10: Wohnungsprotokoll als PDF-Datei exportieren Prio: 3 

Status: erledigt  

Nach einer erfolgreichen Schadensaufnahme kann der Benutzer aufgenommene Daten in Protokollform 

als PDF-Datei exportieren. Im exportieren Protokoll werden alle erfassten Informationen der Schadens-

aufnahme aufgezeigt. Für die Struktur der PDF-Datei orientierten wir uns an der Protokollanalyse.  

 

UC11: Registration / User Authentifizierung Prio: 2 

Status: erledigt  

Für die Authentifizierung wurde Firebase verwendet. Firebase verwendet die aktuellen Standards wie 

OAuth 2.0 und OpenID Connect für die Authentifizierung. Es werden viele verschiedene Identity Provider 

wie Google, Facebook und Instagram unterstützt. Wir haben uns für Google entschieden, da die meisten 

Besitzer eines Androids-Geräts bereits einen Google Account besitzen und so keinen neuen Account für 

unsere Applikation erstellen müssen 

 



 

Intelligente Wohnungsprotokolle 

Schlussfolgerung 

 
 

Autoren: Kevin Schweizerhof, 

Maximilian Marxer 

Studienarbeit HS2020 Seite 58/67 

OST / Informatik 

 

6 Schlussfolgerung 

6.1 Ausblick 

Die erarbeiteten Erkenntnisse zeigen klar das Potenzial der digitalen Protokollführung. Dabei sind die An-

wendungsmöglichkeiten beinahe grenzenlos. Die von den Autoren erstellte Applikation ist noch ausbaufä-

hig. So könnte beispielsweise die individuelle Gestaltung der Protokollinhalte zu einem Mehrwert führen. 

Eine Verwaltung über das Web und eine Anwendung nicht nur bei Smartphones, sondern auch Tablets, 

könnte dem Nutzer einen zusätzlichen Mehrwert bringen. Nicht zuletzt wäre die Vermarktung der Applika-

tionen über einen App-Store oder im direkten Verkauf ein interessantes Geschäftsmodell. 

6.2 Reflexion 

In der Anfangsphase der vorliegenden Arbeit waren die Autoren stark gefordert und oft mit grosser Unsi-

cherheit behaftet. Regelmässige Gespräche mit dem betreuenden Dozenten führten dann immer mehr Licht 

in die Angelegenheit. Aus einer zähen Anfangsphase entwickelte sich eine teilweise euphorische Produk-

tivphase, in welcher die Ideen gesammelt, gebündelt und internalisiert wurden. Rückblickend darf gesagt 

werden, dass in der Anfangsphase viel Energie und mehr Zeit als geplant investiert wurde. Diese konnte 

jedoch während der Entwicklungsphase der Arbeit durch tägliche intensive Gespräche zwischen den Auto-

ren und regelmässigen Feedbacks mit dem begleitenden Dozenten weitgehend wettgemacht werden. So 

hat beispielsweise die Einarbeitung in das Thema der Augmented Reality-Technologien viel Zeit in An-

spruch genommen. Die erworbenen Erkenntnisse dieser Technologie konnten in der Arbeit nicht verwertet 

werden, gaben uns jedoch einen zusätzlichen, wertvollen Einblick in die Welt der Digitalisierung.   

Trotz der anfänglichen Startschwierigkeiten und Extrarunden, die die Autoren gehen mussten, ist das Er-

gebnis aus dieser Arbeit trotz teilweise vorhandener Optimierungsmöglichkeiten im Endprodukt sehr zufrie-

denstellend und erfüllt die Autoren mit Stolz. 

Die Zusammenarbeit zwischen den Autoren und der betreuenden Person war fordernd, fördernd und sehr 

fruchtbar. Sie wurde vom Autorenteam sehr geschätzt. 
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8 Verzeichnisse 

8.1 Abkürzungsverzeichnis (Glossar) 

Abkürzung Erklärung 

AR Augmented Reality (erweiterte Realität) 

Firebase Google Entwicklungsplattform für Mobile- und Webanwendungen. Cloud-Service, 
Datenbank 

Git Versionsverwaltungstool 

Identity Provider zentrales Zugangssystem für Anmeldedienste  

JSON JavaScript Object Notation, Datenformat für einfachen Datenaustausch 

SDK Software Development Kit, Sammlung von Programmierwerkzeugen 

Tutorial schriftliche oder filmische Gebrauchsanleitung 

URI Uniform Resource Identifier, Identifikator einer Ressource 

ListView Material Design Layout, um Elemente als Liste anzuzeigen 

CardView Material Design Layout, um Elemente als Karten anzuzeigen 

Fragment wichtige UI-Komponente von Android-Apps; seit der Version 3.0 (Honeycomb) ver-
fügbar 

Drawer-Menu Das Menü, welches von der Material-Design-Komponente Navigation Drawer ver-
wendet wird. 
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Anhang 

I Benutzerhandbuch 

Installationsanleitung: 

Die Installationsanleitung für Android Smartphones ist als separate Anlage verfügbar. 

II Projektplan 

Der Projektplan ist als PDF-Datei als separate Anlage verfügbar. 

III ImmoP Protokoll Beispiel 

Ein Beispiel Protokoll der ImmoP-Applikation ist als separate Anlage einsehbar. 

IV Protokoll Wuhrmann Immobilien 

Das Wohnungsübernahmeprotokoll des Interviewpartners wurde eingescannt und ist als separate Anlage 
verfügbar. 

V Leitfadeninterview  

Das für die Analyse durchgeführte Leitfadeninterview ist als PDF-Datei-Anlage einsehbar. 

VI Testauswertung Protokoll 

Das Testprotokoll ist als PDF-Datei-Anlage einsehbar. 
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VII Zeitauswertung 

Zeitauswertung nach Sprints (gesamtes Projekt): 

Nachfolgende Grafiken zeigen die Auswertungen der geplanten und benötigten Zeiten während der ein-
zelnen Sprints in diesem Projekt. 

 

Abbildung 51 Zeitauswertung Detail 

 

 

Abbildung 52 Zeitauswertung Projekt-Sprints 

 

Zeitauswertung Teammitglied Kevin Schweizerhof: 

Nachfolgende Grafiken zeigen die Zeitauswertung vom Teammitglied Kevin Schweizerhof. 

 

Abbildung 53 Zeitauswertung (Daten) Kevin Schweizerhof 

Sprint 1 Sprint 2 Sprint 3 Sprint 4 Sprint 5 Sprint 6 Sprint 7 Sprint 8

Zeit geplant (h) 7,00 60,00 61,00 81,00 65,00 79,50 61,00 69,00

Zeit effektiv (h) 7,00 60,00 61,50 73,50 65,00 77,50 73,50 70,00

Zeit geplant (h) 483,50

Zeit effektig (h) 488,00
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Zeitauswertung Projekt Sprints

Zeit geplant (h) Zeit effektiv (h)

Sprint 1 Sprint 2 Sprint 3 Sprint 4 Sprint 5 Sprint 6 Sprint 7 Sprint 8

Zeit geplant 3,50 32,00 29,50 41,00 34,00 34,50 28,50 33,00

Zeit effektiv 3,50 32,50 30,50 38,00 33,50 35,00 35,50 36,00

Zeit geplant (h) 236,00

Zeit effektig (h) 244,50
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Abbildung 54 Zeitauswertung Kevin Schweizerhof 

 

Zeitauswertung Teammitglied Maximilian Marxer: 

Nachfolgende Grafiken zeigen die Zeitauswertung vom Teammitglied Maximilian Marxer. 

 

Abbildung 55 Zeitauswertung (Daten) Maximilian Marxer  

 

 

Abbildung 56 Zeitauswertung Maximilian Marxer 
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Zeitauswertung Kevin Schweizerhof

Zeit geplant (h) Zeit effektiv (h)

Sprint 1 Sprint 2 Sprint 3 Sprint 4 Sprint 5 Sprint 6 Sprint 7 Sprint 8

Zeit geplant 3,50 28,00 31,50 40,00 31,00 45,00 32,50 36,00

Zeit effektiv 3,50 27,50 31,00 35,50 31,50 42,50 38,00 34,00

Zeit geplant (h) 247,50

Zeit effektig (h) 243,50
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